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nte Lernreiſe aus Amerika der franzöſiſche Intendant Barentoir mächtige Deutſche Geſellſchaft, deren Gebiet die reichſten 
9 Beſtellungen ieee drr und ger dem ö 3 hae an pelt ao se afrikaniſchen Küſte ge ree 
8 : es | minifter Freycinet erartige Mittheilungen gemacht aß ders welche nun auch ihren regelmäßigen Dampferdienſt hat, der 

— er 1 e bein ee Begomene er Bierteljabe Des jelbe im 2 — Minifterrathe ganz entzückt war. ! ihre Beſitzungen mit Europa und allen Theilen der Welt 
as nGefelligen” werden noch von allen Poſtämtern und von „„ verbindet. Auf der anderen Seite die Britiſche Geſellſchaft, 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ fe der ſchweren Schädigungen, welche der neue] deren nördlicher gelegene Häfen einen gewiſſen, aber ſehr be⸗ 

e koſtet pro Viertelſahr Mark 1,80, mit Briefträgergeld | ameritanijhe Zolltarif dem emopäiſchen Ausfuhrhandel] schränkten Handel haben, während ihre Hauptſtadt Mom⸗ 
5 . ME 2,20. Für die Nachlieferung der feit dem ſchlägt, beſchäftigen ſich die Handelspolitiker in allen euro | baſſa wenig oder gar keinen Handel beſitzt. Wenn ſich daher 
nch 1. Oktober erſchienenen Nummern läßt ſich die Poſt eine päiſchen Kulturſtaaten lebhafter denn je mit Zollmaßregeln] die Britiſche Geſellſchaft nicht regt und nicht etwas thut, 
e Gebühr von 10 Pfg. extra zahlen. und Zollbündniſſen. e außer der Aufführung von Bauten und dem Planen vor 
ra Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des In „ des ungariſchen Abgeordneten⸗ Verbeſſerungen in Mombaſſa (Hafenort nördlich der deutſch⸗ 
che, Romans „Die Töchter des Millionärs“ unentgeltlich hauſes erklärte der Handelsminiſter am Donnerftag, die | oſtafrikaniſchen Stilfte), wird fie ſich von den ener giſcheren 
51 3 nachgeliefert fic) mittelft Poſtkarte direkt Regierung ſtehe dem Ablaufe der Handelsverträge im Jahre | Deutſchen auf allen Seiten überholt finden.“ 

4 von uns nachgeliefert, wenn fie fic) mittelſt Poſtkarte direkt] 1892 nicht unvorbereitet gegenüber. Die Regierungen der Nehmen wir die letzte ſchmeichelhaſte Bemerkung mit 
mit an uns wenden. 7 ve . öſterreichiſch⸗ ungarijden Monarchie ſuchten bei Zeiten die] Ruhe entgegen. Bisher haben die Engländer ſtets behauptet / 
ein Die Expedition des Geſelligen. Richtung zu beſtimmen, welche auf dem Gebiete des Handels | daß fie mit der Erwerbung von Sanſibar einen großen Er⸗ 
rita m mit dem Auslande gegenüber der europäiſchen Lage zu be⸗ folg errungen hätten, während die deutſchen „Kolonial⸗ 
a Zur Lage. folgen fei. Die ungariſche Regierung halte auch heute eine | menſchen“ darüber außer ſich waren, daß die Inſel den Eng» 
peta Der „italteniſche Bismarck“, MinifterprifidentCrispi, | reilinnige Handelspolitik und den Abſchluß von ländern preisgegeben wurde. 

7 hat nun feine von der ganzen politiſchen Welt mit Spannung Handelsverträgen für richtig und fie wolle dies auch mit — — 

=. erwartete Rede in Florenz gehalten. Der Telegraph Hat | ggazer Kraft anſtreben. Allein dies hänge nicht von Ungarn Berlin, 9. Oktober. f 
eſtern ſchon die Hauptpunkte daraus wiedergegeben, aber die allein ab. Gegenüber den Vereinigten Staaten von Der Kaiſer iſt Donnerstag Nachmittag nach Potsdam 
Diebe ift fo wichtig und intereſſant, daß wir heute noch einige Nordamerika fei die ungariſche Regierung, geneigt, an] zurückgekehrt und von der Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen 
Stellen daraus bringen. Crispi wandte ſich zunächſt gegen jedem, den „noltäwitäichaftlichen Intereſſen Ungarns ent⸗ f dem Bahnhof der Wildparkftation empfangen worden. | 

lt die Irredenta d. h. gegen die Vereinigung derjenigen i pgs ale, erg Temps“ tritt pines — Prinz Wilhelm von Württemberg ift Donners⸗ 
itakteniichen Politiker, welche einige jetzt zu Oeſterreich ge⸗ as Pariſer Regierungsblatt „Temps“ tritt neuerdings] tag Abend auf dem Bahnhofe in Potsdam eingetroffen und 


fig Val Gebiete, in welchen italieniſch geſprochen wird, an 
talien reißen möchten. Er ſagte da u. A 

Scheinbar umfloſſen von der Poeſie des Vaterlandes, tft 
der Irredentismus heute nichts deſto weniger einer der ſchäd⸗ 
lichſten Irrthümer in Italien, der die Exiſtenz der Nation ſo⸗ 


ö gar ge kann. Die drei Schweizer Nationalitäten liefern 
+ den Beweis, daß Nationalität nicht immer allein hinreicht, um 
erh. Völker dem einen politiſchen Staatsweſen eher zuzuweiſen, als 
hre. einem andern. Deutſchland mit Oeſterreich verbündet und 
eit. unter ſeinem neuen bereits hochverdienten Reichskanzler nach 
ſchr. anderen Ruhmesthaten ſtrebend, hat dadurch, daß Kaijer Wil⸗ 
erb. helm erklärte, Helgoland bilde die letzte deutſche Rückerwerbung, 
. gezeigt, daß in der Gegenwart ſich die Regierungen des Natio⸗ 
und nalitäts⸗Prinzips mit weiſer Mäßigung bedienen. Die ſchließ⸗ 
bes. liche unvermeidliche Folge irredentiſtiſcher Politik wäre der 
850 Krieg, der das Land unvorbereitet finden würde, denn der zweite 
chts Ruf der Irredenten lautet „Entwaffnung“. Krieg und Frieden 
100: ſchließen aber einander aus. 
ich. Welche Geſchäfte in Wahrheit der Irredentismus beſorgt, 
_ ; ſetzte dann Crispi ſcharf auseinander. Die Irredentiſten ver⸗ 
: ſtänden zwar nicht, ſagte Crispi, unterſtützten aber die Pläne 
— einer Partei, welch im Junern ſich als Feind Italiens auf⸗ 
iner, halte. Es ſei natürlich, daß eine Partei, welche die weltliche 
ed Macht für fic) in Anſpruch nähme, die Auflöſung des Drei⸗ 
bundes wünſche in der Hoffnung, den Bund der katholiſchen 
A Mächte wieder Herzuftellen zum Nutzen des Vatikans, 
ſobald Oeſterreich nicht mehr der Freund und Allürte Italiens 
y jein würde. Könne eine derartige Politik des Krieges mit 
| dem Auslande und der Zerſplitterung im Innern diejenige 
affe, Italiens fein? fragte Crispt. 
reis Nun kam Crispi noch genauer auf die auswärtige 
die Politik zu ſprechen. Er ſagte: 
—— Die Exiſtenz Oeſterreichs und Frankreichs iſt für die 
ckge⸗ Grenzen Italiens eine Bürgſchaft wie ſie für das euro⸗ 
nden päiſche Gleichgewicht eine Nothwendigkeit iſt. Man müßte, 
nah. wenn er nicht ſchon beſtände, einen Staat ſchaffen, wie Oeſter⸗ 
15 reich, welches von jo vielen Nationalitäten bewohnt ſei und 
— verhindere, daß eine einzelne die Oberhand gewinne. Zwiſchen 
dieſen beiden Ländern gelegen, kann Italien nur beider Freund 
ſein und hat nichts anderes von ihnen zu erbitten, als die 
beſte A hi zu vergeſſen, welche fte lange Zeit dieſſeits der Alpen 
; ausgeübt. 
57 — Crispi ſchloß ſeine Rede, welche häufig durch ſtürmiſchen 
folge Beifall der 360 anweſenden Abgeordneten und Bürgermeiſter 
hen. unterbrochen wurde, mit folgenden Worten: 
204) Trinken Sie auf das Wohl des italieniſchen Volkes, welches 
oder Sie fo würdig repräſentiren und auf das Königshaus, welches 
197), es fo edel in der Welt vertritt. Und möge in meinem Hoch 
mer auf Italien und auf ſeinen König der heilige Wille ausge⸗ 
riefl. ſprochen ſein, ftetS nur das Gute für Beide zu erſtreben.“ . 
iy Bemerkenswerth erſcheint noch, daß alle Weine, welche bei 
== der Tafel getrunken wurden, italieniſche, nationalen Ur⸗ 
Bene ſprungs waren; franzöſiſcher Champagner wurde nicht getrunken. 
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſagt, die Rede müſſe 
ollen nicht nur alle Italiener, welche eine kluge Haltung ihres 
mög⸗ Vaterlandes wünſchten, ſondern auch die Wiener Regierung 
mit vollkommen befriedigen. Die Zweifel, ob Crispi nach wie 
ition vor entſchloſſen ſei, am Dreibunde feſtzuhalten, ſeien durch 
E die geftrige Rede zerſtreut worden. Der „Peſter Lloyd“ 
890. ſchreibt u. A.: Im Anfang ſeiner Theilnahme am Dreibunde 
4 habe Italien wohl aus der Noth eine Tugend gemacht, heute 
eubg . soe walte das Bewußtſein pofitiver Jutereſſengemeinſam⸗ 
Vm. eit vor. 
Nm. Die Pariſer Blätter beurtheilen die Rede Crispi's mit 
Ab. großer Zurückhaltung. Der „Temps“ bemerkt, die friedlichen 
Abſichten des Dreibundes könnten durch eine Verſtändigung 
der außerhalb deijelten ſtehenden Staaten nur eine heilſame 
Ergänzung im Sinne Crispi's erhalten. Wenn die Franzoſen 
eubg. nur endlich den friedlichen Charakter des Dreibundes recht 
9 erkennen wollten! 
Ab. Die Herren Franzoſen rüſten munter weiter trotz aller 
Friedensredensarten. Aus Paris wird uns gemeldet: 
— Der Chef des Generalſtabes, General Miribel, hat bee 
vom hufs Erleichterung der Mobiliſirung die Anlage neuer Mili⸗ 
[388 tärbahnhöfe an der Oſtgrenze verfügt. 
1 feſter Plätze iſt 


Die Frage der Verproviantirung 1 
aguerdinag lebhaft erörtert worden. Soeben iſt von einer 


— 


wieder für einen europäiſchen Zollverein ein und ſchließt 
ſeine Betrachtungen mit dem Ausruf: Es wäre eine glückliche 
hiſtoriſche Erſcheinung, 
Spitze getriebenen Schutzzollſyſtems in Amerika eine 
freihändleriſche Strömung in Europa hervorrufen würde.“ 


europäiſche 
erſcheint, noch merkwürdiger berührt 
Verfechterin des Schutzzollſyſtems, die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
dieſe Auslaſſungen wörtlich wiedergiebt, ohne eine Silbe der 
Mißbilligung oder der Bekämpfung daran zu knüpfen. 


wieder zuſammentritt, wird ja bei Berathung eines neuen 
Zolltarifs, welchen jetzt der Miniſter Roche ausarbeitet, 
zeigen, 
Deutſchland wirklich ernſt iſt oder nicht. 
Tariſe kann auf zweierlei Art geſchehen: entweder wird eine 
Höchſtgrenze der Zölle angenommen, deren Herabſetzung von 
den Gegenzugeſtändniſſen 
oder es wird ein Niedrigſttarif beſtimmt, 
gegen einzelne Staaten als Druck für Erleichterungen der 
franzöſiſchen Ausfuhr gehandhabt wird. 


Europa gegen Nordamerika Front zu machen, denn durch 
die Mac Kinley Bill iſt Frankreich eine jährliche Ausfuhr 
von 250 Millionen Franken ſo gut wie abgeſchnitten. 


eine Bewegung, welche für den geſammten Kohlenmarkt 
von einſchneidender Bedeutung zu werden vermag. 
Vorkſhirer Bergarbeiterverband hat ſeinen Mitgliedern be⸗ 
kannt gegeben, 
ſich darüber ſchlüſſig machen, ob eine allgemeine Arbeits⸗ 
einſtellung bei den Kohlenbergwerken von England, Frank⸗ 
reich, Deutſchland, Belgien, und Theilen von Oeſterreich, am 
1. Mai eintreten ſolle, 
Arbeitszeit geſetzlich eingeführt fet. 
band der Bergarbeiter, auf welchem vermuthlich die Sache 
eingehend erwogen werden wird, ſoll ſich am 31. März in 
Paris verſammeln. 


wenn das Triumphiren des auf die 


So intereſſant dies Eintreten des „Temps“ für eine 
Vereinigung auf freihändleriſcher Grundlage 
es, daß die eifrigſte 


Die franzöſiſche Kammer, welche am 20. Oktober 


ob es den Franzoſen mit einer Annäherung an 
Die Feſtſetzung der 


der betheiligten Staaten abhängt, 
deſſen Erhöhung 


Frankreich hat jedenfalls alle Urſache mit dem übrigen 


Auch für das nächſte Frühjahr droht vom Auslande her 
Der 


ſie möchten in ihren einzelnen Abtheilungen 


falls bis dahin nicht die achtſtündige 
Der internationale Ver⸗ 


Ein Ausſtand der Glas arbeiter beginnt ſich über das 
ganze Gebiet von Douai und Valenciennes (Frankreich) aus⸗ 
zudehnen. Die Oefen ſollen dieſen Donnerstag gelöſcht 
ta man macht fic) auf eine lange Dauer des Streikes 
gefaßt. 


Wie die deutſchen Sozialdemokraten in den nächſten Tagen 
in Halle, wollen auch die franzöſiſchen Sozialiſten jetzt 
ihren Organiſationskongreß haben, und da in Paris wegen 
der Streitigkeiten zwiſchen den Marxiſten und den Poſſibiliſten 
(d. h. den Rothen ſcharfer und gemäßigter Tonart) nichts 
halbwegs Vernünftiges zu Stande kommen kann, ſo be⸗ 
rufen die Marxiſten einen Kongreß nach Lille. Hauptzweck 
der Verſammlung iſt die Einführung einer großen Kaffe, da⸗ 
mit dann ſpäter einmal der algemeine Streik organiſirt 
werden kann. 


Die Engländer ſollen die Abſicht haben, die Ermordung 
der Deutſchen in Witu zum Anlaß zu nehmen, um jenes 
Suaheli⸗Sultauat „einzuverleiben“ und den ihnen unbequemen 
Sultan Fumo Bakari zu entfernen. 

Darauf ſcheint wenigſtens ein Alarmruf des „Standard“ 
zu deuten, welcher in Form eines Telegramms aus Gans 
ſibar ausführt, daß die Zukunft von Sanſibar eine ſehr 


trübe ſei. Dadurch, daß die Deutſche Geſellſchaft ihr Haupt⸗ 
quartier nach Dar⸗es⸗Salaam an der Küſte verlege und eine 
deutſche Dampferlinie den Verkehr zwiſchen den an der Küſte 
„sehr reichen Städten“ mit „Europa und der 
würde der Handel, welcher bisher 
nach Sanſibar ging, von dort abgelenkt werden. Britiſches 
Kapital helfe außerdem der Deutſchen Geſellſchaft in ihrem 
„Beraubungswerke“, da die einzige Bank auf der Inſel eine 
deren Agent aber eine deutſche Firma ſei, welche 


gelegenen, 
Welt“ direkt vermittele, 


engliſche ſei, 
natürlich für ihre Landsleute arbeite. 


„Das Ende, ſo heißt es am Schluſſe des Telegramms, ſei 
„uf der cinen Seite iſt die 


nicht ſchwer vorauszuſehen. 


hat ſich nach dem Stadtſchloß begeben. 
lich Kommandeur des württembergiſchen Armeekorps werden. 


Reiſe nach den ſüddeutſchen Höfen 
regenten von Bayern gedenkt er ſe 
ſobald 
haben wird. 
nächſter Zeit, vielleicht im Anſchluß an die Reiſe nach Bayern, 
mit dem italieniſchen Minifterpräfidenten Crispi zuſammen⸗ 
zutreffen. 
geſtellt, er wird ſich wohl weſentlich nach dem Stande der 
parlamentariſchen Vorarbeiten richten. 


Er wird wahrſchein⸗ 


— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 


Griechenland treten am 13. Oktober eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land an, wo ſie am 18. Oktober in Berlin eintreffen und im Novem⸗ 
ber der Vermählung der Prinzeſſin Viktoria beiwohnen werden; 
dann wollen ſie die Königin von England beſuchen. 


— Der Reichskanzler iſt ſehr befriedigt von ſeiner 
pa Dem Prinz⸗ 
ne Aufwartung zu machen, 
derſelbe wieder feine Refidenz in München genommen 
Herr v. Caprivi beabſichtigt auch, ſchon in 


Der Zeitpunkt der Reiſe iſt freilich noch nicht feſt⸗ 


— Die Bürgerſchaft von Bremen hat beſchloſſen, dem 


Grafen v. Moltke aus Anlaß ſeines bevorſtehenden 90. Ge⸗ 
burtstages für die dem Vaterlande geleiſteten unvergeßlichen 
one eine Dankadreſſe durch den Senat überreichen zu 
aſſen. f 


— Die Angelegenheit der Moltke-Adreſſe ſeltens deut⸗ 


ſcher Städte ſcheint jetzt in einen angemeſſenen Weg über⸗ 
geführt zu ſein. Es haben einige Komitee⸗ Mitglieder die 
Sache in die Hand genommen und eine Sitzung einberufen, 
die vorgeſtern Abend im Kaiſerhof ſtattfand. 
Stimmung ging dahin, den ſchon fo weit gediehenen ſchönen 
Plan nicht aufzugeben, ſondern dahin zu wirken, daß die 
Reichshauptſtadt fic) an die Spitze der gemeinſchaftlichen 
Adreſſen ſtelle. Ein dahin gehendes Erſuchen ſoll nunmehr, 
dem gefaßten Beſchluß zufolge, von angeſehenen Männern 
des Komitees an den Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck ge⸗ 
richtet werden. H 
ſ. Zt. die Unterſchriften und das Komitee gebildet hat) wird 
inzwiſchen den Städten eine beruhigende Erklärung zugehen 
laſſen und darauf hinweiſen, daß die von ihnen eingeſandten 
Beträge noch unberührt bei der Deutſchen Bank liegen. Für 
den Fall, daß die Stadt Berlin eine Betheiligung an der 
gemeinfamen Huldigung der Städte ablehnen follte, wird der 
Vorſchlag gemacht werden, die Adreſſen einzeln zu überreichen. 


Die allgemeine 


Herr Senger (der Schönſchreiber, welcher 


— Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete Verwundung 


des Generals v. Werder berichtet der „Warſchawsky Dne⸗ 
wnik“: Am 4. Oktober wurde auf der Jagd bei Spala der: 
General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm, General 
der Infanterie v. Werder, durch einen Streuſchuß des Leib⸗ 
chirurgen Hirſch am Fuße oberhalb des Knies leicht verwundet; 
der Knochen tft nicht beſchädigt. Der nach Spala gerufene 
Profeſſor Koſſtaskij fand, daß die Wunde keine Bedeutung 
habe. Der Zar hatte dieſer Jagd nicht beigewohnt. 


— Die „Börſen⸗Ztg.“ ſchreibt: 

„Als der Kaiſer, welchem auch nach Oeſterreich täglich 
Zeitüngsausſchnitte nachgeſandt wurden, Kenntniß von dem 
Vorfall in Kort bus erhielt, wo bekanntlich ein Betrunkener 
von einem Wachtpoſten erſchoſſen wurde, weil er eine 
ſtreng verſchloſſene Einfriedigung betrat, ſetzte der Monarch ein 
längeres Telegramm an das Kriegsminiſterium auf, worin er 
ſein lebhaftes Bedauern über die Angelegenheit ausſprach und 
dem dringenden Wunſche Ausdruck gab, daß derlei peinliche 
Zwiſchenfälle in Zukunft vermleden werden. Man giebt ſich 
deshalb der Erwartung hin, daß auf Befehl des Kaiſers Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen werden, welche den zu Tage getretenen Uebel⸗ 
ſtänden abhelfen werden.“ 

Wir können die Mittheilung der „Börſenzeitung“ in dieſer 


Faſſung nicht für genau halten, denn dergleichen peinliche 
Zwiſchenfälle können trotz aller Sorgfalt des Poſtens erſt 
dann vermieden werden, wenn eine andere Inſtruktion er⸗ 
laſſen wird. Das ift allerdings ſehr wünſchenswerth. Der 
jetzige Zuſtand iſt in vielen Fällen mit unſerem allgemeinen 
Rechtszuſtande nicht mehr vereinbar. 7 
jetzt beſtehende Inſtruktion in allen ihren Beſtimmungen durch⸗ 
weg am Platze ſein; in Friedenszeiten iſt ſie es nicht. Ver⸗ 
gehen oder Uebertrekungen dürfen nicht mit dem Tode 
beſtraft werden. Nimmt man noch dazu, daß die heutige 
Schießwaffe ungeheuer weit trägt und ein ſchlechter, aber 
auch jeder gute Schütze mehrere andere Perſonen ſtatt des 
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effete fl auf 37 800 Mt. und die Probinzialabgaben auf 
100 Mark. Die Schulden des Kreiſes betragen 346 900 Mark. 
ur Einkommenſtener ſind im Kreiſe 233 und zur Klaſſenſteuer 
14 227 Perſonen eingeſchätzt. Die Zahl der ſteuerfreien Perſonen 
beläuft ſich auf 28925. 

Aus Oſtpreuſten, 9. Oktober. Wie hoch die oſtpreußiſche 
Pferdezucht anch im Auslande geſchützt wird, dafür giebt die 
Thatſache einen Beweis, daß ein Herr Heil in Milwaukee in 
Nordamerika dorthin zwei Trakehner Zuchthengſte gebracht 
und dafür auf der Staatsausſtellung den erſten Preis erhalten hat. 

Der ſeit neun Jahren in Ruß wohnhafte jüdiſche Stábes 
fabrikant Lafer Meherowitz, welcher feit 28 Jahren feinen 
Wohnſitz im preußiſchen Gebiet gehabt hat, ijt durch die Aus⸗ 
weiſung aufs Empfindlichſte betroffen worden. Schon vor vier 
Jahren erhielt er von der Behörde die Weiſung, das preußiſche 
Gebiet zu verlaſſen. Er folgte der Weiſung nicht, wurde in Strafe 
genommen, dann aber unbehelligt gelaſſen. Er erwarb ſich darauf 
ein Beſitzthum und betrieb die Fabrikation von Stäben. Sm 
Inli d. J. erhielt er wiederum vom Landrathsamte in Heyde⸗ 
krug ein Strafmandat über 150 Mk. Infolge deſſen fahen ſich 
ſeine Gläubiger veranlaßt, zur Sicherung ihrer Forderungen einen 
dinglichen Arreſt gegen denſelben auszubringen und es wurde 
demſelben fein Wohnhaus im Werthe von 4000 Mk. und fein 
todtes ſowie lebendes Inventar im Werthe von 2000 Mk. ge: 
pfündet. Da aber M. als ein ordentlicher und ſtrebſamer Menſch 
gilt, ſo ſahen die Gläubiger von einem Verkauf ab. Nun war 
M. aber außer Stande, das Strafgeld von 150 Mk. zu er⸗ 
ſchwingen, deshalb wurde, wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ be⸗ 
richtet, feiten® des Landrathsamtes wegen des Strafgeldes eine 
Anſchlußpfändung herbeigeführt und der Verkauf des fimmtidjen 
Beſitzes des M. bewirkt. Am 2. ds. MiS, wurde vom Gerichts⸗ 
vollzieher das Wohnhaus für 950 Mk. und das Inventar für 
450 Mk. verkauft, mithin das geſammte Vermögen für 1400 Mk. 
veräußert. M. und deſſen Familie ſtehen jetzt völlig mittellos da. 

** Die Oſtpreußiſche Landſchaft hat ſeit einiger Zeit auf 
Mittel geſonnen, die Güter möglichſt hoch zu beleihen, 
um dieſelben den Schwankungen des Privatkapitals möglichſt zu 
entziehen. Eine hierzu beſonders eingeſetzte Kommiſſton hat nach 
ſorgfältiger Erwägung der Verhältniſſe beſchloſſen, daß die Grund⸗ 
ſtücke ftatt wie bisher mit 2/g der Taxe nunmehr mit u½3 ders 
ſelben zu belaſten ſeien, und zwar foll zu dieſem Zwecke neben 
der Darlehnskaſſe ein Zweiginſtitut unter dem Namen „Land⸗ 
wirthſchaftliche Hypotheken⸗Bank“ begründet werden, 
welche an Mitglieder mit 100 Hektar Befig weitere Darlehne 
bewilligt, wenn fie neben der Zahlung von 4½ Prozent 
Zinſen und ½ Prozent Tilgung ihre Gebäude, Mobilien und 
den Einſchnitt reell verſichert haben. Ein endgiltiger Beſchluß 
hierüber ſoll auf dem nächſten Generallandtage gefaßt werden. 
— Ein intereſſanter Prozeß ſpielt ſich gegenwärtig 
zwiſchen einem Beſitzer des Kreiſes Inſterburg und dem Staat ab 
In Bubainen hatte der Staat vor einigen Jahren das dem Herzog 
von Anhalt gehörige Pregel⸗Mühlenwerk getauft, um den Mühlen⸗ 
ſtau und die Pregelſchleuſe zu beſeitigen und der Schifffahrt einen 
ungehinderten Waſſerweg herzuſtellen. Ein am Pregel in Bu⸗ 
bainen belegenes Kruggrundſtück beſaß nun aber die Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit im Fluß und zog daraus einen erheblichen Nutzen 
durch Neunangenfiſcherei u. ſ. w. Nach Aufhebung des Staues 
war die Flſcherei indeß nicht mehr ergiebig, ſo daß der geſchädigte 
Beſitzer ſich genöthigt ſah, gegen den Staat ſeine Entſchädigungs⸗ 
anſprüche zu ſtellen, die auf 36 000 Mk. berechnet wurden. Der 
Fiskus iſt zur Zahlung des Betrages in erſter Inſtanz verurtheilt, 
hat aber gegen das Erkenntniß beim Oberlandesgericht Berufung 
eingelegt. Letzteres wird noch in dieſem Monat das endgiltige 
Urtheil fällen, 

Bromberg. Der von der hieſigen Strafkammer im vorigen 
Jahre wegen ſeiner Betrügereien zu einer zehnjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilte frühere Oekonom Guſtav Petrich 
ajt dieſer Tage im Zuchthauſe zu Rawitſch geſtorben. 

ö Pofen, 9. Oktober. Die hiefige Regierung hat 80 Lehrer 
ihres Bezirks für erfolgreiche Bemühungen um den Fortbildungs⸗ 
unterricht Belohnungen von 30 bis 80 Mk. bewilligt. 
Borgeſtern wurde in Tremeſſen ein auswärtiger Herr ein: 
geliefert, welcher im Eiſenbahnzuge zwiſchen Mogilno und Tre⸗ 
meſſen auf eine Dame einen Revolver abfeuerte, glücklicherweiſe 
aber ſein Ziel verfehlte. Der Grund dieſes Mordverſuches iſt 
noch unbekannt. 

€ Onefen, 9. Oktober. In der heutigen Hauptverſammlung 
des Provinzial⸗Lehrervereins, welche von 350 Lehrern, da⸗ 
runter etwa 50, die zur Zeit ihrer Militärpflicht genügen, in Uni⸗ 
form, beſucht war, hielt der Vorſitzende, Herr Böttcher⸗Poſen, 
einen Vortrag über den berühmten Pädagogen Dieſterweg, 
worauf Herr Richter⸗Poſen über die Thätigkeit der Kommiſſion 
für die Lehrer⸗Wohlthätgkeits⸗Kaſſe ſprach. Redner wies 
darauf hin, daß ſich die Lage der Hinterbliebenen von Lehrern ſeit 
einem Jahre wejentlich gebeſſert habe, und daß es demnach, gue 
mal in Anbetracht der Schwierigkeiten, welche der Gründung einer 
Lehrer⸗Wohlthätigkeitskaſſe auf kapitaliſtiſch ficherer Grundlage 
entgegenſtehen, rathſam erſcheine, die beabſichtigte Gründung einer 
ſolchen Kaſſe für unſere Provinz einſtweilen zu vertagen. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit dieſem Antrage einverſtanden. Es 
folgte der Bortrag des Herrn Thurmann⸗Gneſen über die 
Schwierigkeiten, durch welche die erziehliche Thätigkeit der 
Schule gehemmt wird. Redner nannte u. a. den Bureaukratis⸗ 
mus auf dem Schulgebiete, die Schulaufſicht durch Nichtfach⸗ 
männer, die Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes ohne Zuziehung 
des Lehrers, den Mangel an Zutrauen Seitens der Eltern der 
inder, die Unterſchätzung der Perſon des Lehrers und feiner 
Stellung, ſowie die ungünſtige materielle Lage, welche ein inniges 
Zuſammengehen zwiſchen Schule und Haus verhindern, die ges 
linde Schulzucht als Folge des Mangels eines genügenden Rechts» 
ſchutzes für den Lehrer. Weiter ſprach Herr Hammerſchmidt⸗ 
Fleſchen über die Bedeutung der Heimath für Erziehung und 
Unterricht. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde die 18. Pro⸗ 
binzial⸗Lehrer⸗Verſammlung geſchloſſen. 

Fr - Zip, 9. Oktober. Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
hit der Afinar Scharmer aus Danzig gewählt worden. 


Verein junger Kaufleute zu Grandenz: 


In der geſtern Abend im „Gol denen Löwen“ abgehaltenen, 
gut beſuchten Generalverſammlung des Vereins machte der Vor⸗ 
— Herr Roſanowski Mittheilung über die in einer Ber: 
ſammlung von Vertretern kaufmänniſcher Vereine hier in Graudenz 
beſchloſſene Gründung eines Nordoſtdeutſchen Berbandes 
kaufmänniſcher Vereine, welcher die Vertretung der gemein⸗ 
amen Intereſſen des Kaufmannsſtandes, die Stellenvermittelung, 
event. die Errichtung beſonderer Kaſſen für den Verband bezweckt, 
und beantragt, dieſem Verbande beizutreten; die Verſammlung 
erkannte die Wichtigkeit und Nothwendigkeit dieſes Verbandes an 
und beſchloß den Beitritt. Hierauf erſtattete der Vorſitzende Be⸗ 
richt über das abgelaufene Vereinsjahr. Leider iſt die Betheiligung 
der Mitglieder auch in dieſem Jahre ſehr gering geweſen, denn 
es haben nur zwei Vereinsverſammlungen, eine Generalverſamm⸗ 
lung und ſechs Vorſtandsſitzungen ſtattgefunden. Vorträge konnten bis 
auf einen nicht ſtattfinden, weil der Beſuch, obwohl der Verein 
94 Mitglieder zählt, zu ſchwach war. Die kaufmänntſche Fort⸗ 
bildungsſchule war von 21 Schülern, der Buchführungskurſus von 
fünfzehn Theilnehmern, ſieben Herren und acht Damen, beſucht. 
Vergnügungen haben drei ſtattgefunden. um Schluß bat der 
Vorſitzende die Mitglieder, in Zukunft ihr Intereſſe am Verein 
durch größere Betheiligung an den Bereinsabenden zu bethätigen. 
Nach dem von Herrn Lörke erſtatteten Kaſſenbericht beliefen 
ſich die Einnahmen auf 1017, die Ausgaben auf 843, das Ver⸗ 
mögen auf 666 Mk. Der Etat für das neue Bereinsjahr wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 800 Mk. feſtgeſetzt. Bei der Bow 
ſtandswahl wurden gewählt die Herren Frig Kyſer zum Bors 
ſizenden, Chomſe zum Stellvertreter, Lörke zum Kaſſtrer, Behn 
¿um Stellvertreter, Huhn zum Schriltfübrer, Kluge zum Stell 


vertreter, Jacobi zum „Hildebrand und 
Dumont zu Wahlkommiffaren, Herrmann und Wernicke zu 
Kaſſenreviſoren. Zum Schluß beklagte es Herr Nonnenberg, 
daß die vor zwei Jahren aus beiden kaufmänniſchen Vereinen ges 
wählte Handelskommiſſion ſo wenig für die Intereſſen der Kauf⸗ 
mannſchaft thue. Eine dankbare Aufgabe wäre es für ſte geweſen, 
dafür zu ſorgen, daß die den Kaufleuten durch die Arbelten zur 
Befeſtigung des Fährberges bereiteten Schwierigkeiten gemildert 
würden; durch jene Arbeiten wird nämlich der Ladeplatz faſt un⸗ 
brauchbar gemacht, da der feſte Boden auf bedeutende Tiefe abge: 
fahren und der Beſtand der Güterſchuppen gefährdet wied. Wer 
jetzt z. B. 150 Ctr. Güter von den Dampfern abfahren will, muß dazu mit 
4 Pferden und 5 Leuten einen halben Tag lang arbeiten. Durch eine 
ſchleunige Beſchwerde bei den Stadtverordneten und bei dem 
Herrn Regierungspräſidenten wäre es möglich geweſen, das Intereſſe 
der Kaufmannſchaft zu wahren. Er ermahnte die Mitglieder, an 
den Vereinsbeſtrebungen regen Antheil zu nehmen, denn nur da⸗ 
durch könnten die gerechten Forderungen der Kaufmannſchaſt nach 
einem guten Ladeplatz u. ſ. w. wirkſam unterſtützt werden; das 
Beiſpiel von Thorn habe gezeigt, daß dort die ſtädtiſche Behörde 
der Kaufmaunſchaft ſtets aufs bereitwilligſte entgegenkommt und ſie 
ſtets bei wichtigen Dingen befragt. Auch hier muß dies geſchehen, 
und um dies zu erreichen, müſſen die Vereine, da ja leider keine 
Handelskammer beſteht, alle Hebel in Bewegung ſetzen, am 
Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden werde es dann auch 
hier nicht fehlen. Die Sitzungen des Vereins follen in Zukunft 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats im Löwen ſtattfinden. 
LT 


+ BVerfdhiedenes. 


— Der ruſſiſche Staatsrath, Profeſſor der Kinderheil⸗ 
kunde Dr. Alfred Vogel, welcher früher Dozent an der 
Univerſität Dorpat war, iſt in München geſtorben. 

— Profeſſor Reuſch in Königsberg, einem geborenen 
Siegener, iſt die Ausführung eines Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals in Siegen übertragen worden. 


— [Eine wichtige Beftimmung) für das Publikum fol 
das Reichspoſtamt dahin getroffen haben, daß bei Nachnahme⸗ 
briefen nach deutſchen Reichspoſtanſtalten es geſtattet ſein ſoll, 
den Grund der Nachnahme in gedrängter Kürze anzugeben, z. B. 


aber das Kammergericht dieſe Entſcheldung unter folgender 
führung auf: Einem Polizeibeamten ſtehen dei Ueberwachung einer 
Verſammlung nicht nur die aus dem Vereinsrecht ſich er eben⸗ 
den Bef „ſondern auch die allgemeinen Pflichten und echte 
eines Pollzcibcamten zu, wonach er alſo auch, um Störungen der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung nach ſeinem Ermeſſen vorzubeugen, 
ebenſo berechtigt, wie verpflichtet ſei, den Borfigenden eimer öffent⸗ 
lichen Berſammlung in der Handhabung der Geſchäftsordnung zu 
unterſtützen. Der Gendarm handelte alſo berechtigt, und war 
deshalb die Borentſcheidung aufzuheben und die Sache in die 
Vorinſtauz zurückzuweiſen, um dort feſtzuſtellen, ob die in Frage 
ſtehende Aeußerung objektiv beleidigend geweſen und ob der Arte 
geklagte dabei in böjer Abſicht gehandelt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 10. Oktober. Die Polizei verbot die Anf ⸗ 
führung des Güntherſchen Volksdramas „Kronberg“ 
wegen der darin behandelten ſozialen Fragen. 

* Darmſtadt, 10. Oktober. Das Oberkouſiſtorium 
forderte durch ein Rundſchreiben die unterſtellte Geiſtlich⸗ 
keit anf, die autiſemitiſche Agitation als uuchriſtlich 
zurückzuweiſen. 

Königsberg, 10. Oktober. Der geſtern Abend 
von Berlin abgegaugene Kurierzug traf hierſelbſt erſt 
1½ Uhr Nachmittags ein. Es verlautet: Bei Güldenboden 
fand eine Bugentalcifung ſtatt, wobei mehrere Perſonen 
verletzt wurden. Einzelheiten fehlen noch. 

Petersburg, 10. Oktober. Der Kurs bei Zollge⸗ 
fällen für Kreditbillets, ſilberne und kupferne Scheide⸗ 
münze ift für letztes Quartal 1890 auf 80 reſpe ktive 75 
Kopeken für 100 Kopeken feſtgeſetzt. 

* Washington, 10. Oktober. Das Schatzamt ente 
ſchied, da alle Waaren, welche während der Giltigkeits⸗ 
dauer des früheren Zolltarifsgeſetzes aufs Lager gebracht 
worden ſind, von dem nach dem gegenwärtigen Tarifgeſetz 
zu zahlenden Zoll befreit ſein ſollen und jetzt frei zurück⸗ 
genommen werden können. 


Brieffaften. 
B. ©. Es giebt fein Mittel die Spekulation auf die 


„Bezugspreis für das 3. Vierteljahr 1890“, ,, Mitsgliedsbeitrag” 
„Gerichtskoſten“ ze. Vorausgeſetzt wird hierbei, daß dieſe An⸗ 
gaben einſchließlich der ſämmtlichen, nicht die Beförderung be⸗ 
treffenden Vermerke in ihrer Ausdehnung etwa den ſechſten Theil 
des Briefumſchlags nicht überſchreiten und am oberen Rande des 
Briefumſchlags auf der Borders oder Rückſeite fic) befinden. 

— [Die Nachrichten über Schiffbrüche] und andere 
Unglücksfälle in Folge des Sturmes von der Küſte mehren ſich 
und ſicherlich folgen noch andere. Untergegangen iſt der Schiffer 
Tedſen aus Boldixum auf Föhr mit ſeiner Begleitung und ſeinem 
Schiffe „Liebe“ auf der Fahrt nach Sylt. Bei Weſterhever 
ſind zwei Schiffe an den Strand getrieben, dei St. Peter zwei 
Leichen; die große, in dieſem Sommer aufgeführte Meierei in der 
Nähe von Garding iſt völlig zuſammengeſtürzt. 

Ueber den von Schweden nach Lübeck beſtimmten Dampfer 
„Neptun“ erfährt man jetzt noch folgende Einzelnheiten: Der 
Dampfer hatte in Folge der orkanartigen Nordweſtſtürme unter 
der Jasmunder Küſte Schutz gefucht und Sonnabend vor Saßnitz 
geankert. Sonntag früh mußte indeſſen der Kapitän den Dampfer 
auf den Strand ſetzen, weil im Vordertheil des Schiffes auf bis⸗ 
her nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen war, das bei dem 
hoch mit Brettern bepackten Deck nicht zu löſchen war. Die Saß⸗ 
nitzer Fiſcher leiſteten kräftige Hülfe bei dem Bergen der Ladung. 
Indeſſen nahm das Feuer immer mehr zu, hohe Feuergarben 
ſchoſſen aus dem Schiffe empor, und Alles wäre verloren geweſen, 
wenn nicht im letzten Augenblick der Bergungsdampfer „Rügen“ 
en wäre, der in verhältnißmäßig kurzer Zeit den Brand 

e. 

— [Brems verſuche.] Auf der Strecke Berlin- Breslau: 
Oderberg werden gegenwärtig vergleichende Verſuche von längerer 
Dauer über die Wirkung den Carpenter-Bremſe mit eingeſchalteten 
Hilfs⸗Luftauslaßventilen verſchiedener Syſteme gemacht. 

— Der amerikaniſche Zolltarif hat ſich bereits bei der letzten 
Leipziger Meſſe in Bezug auf die Muſitinſtrumenten⸗ 
Induſtrie in folgenſchwerer Weiſe fühlbar gemacht. Während 
bisher aus Sachſen allein alljährlich für 5 Millionen Mark 
Muſikinſtrumente nach den Vereinigten Staaten ausgeführt wurden, 
ſind diesmal während der Leipziger Meſſe aus Nordamerika ſo 
gut wie gar keine Aufträge zu verzeichnen geweſen. 


— [Die „hiſtoriſche“ Mühle bei Potsdam,] deren 
Beſitzer einſt dem alten Fritz das ſtolze Wort zurſef: „Ja, wenn 
das Kammergericht in Berlin nicht wäre!“, ſoll abgeriſſen werden. 
Die Mühle iſt dieſer Tage durch Kauf vom Beſitzer Schmidt für 
30 000 Mk. in den Beſitz eines Fräulein von Maſſow überge⸗ 
gangen, welche beabſichtigt, dieſes allbekannte, ehrwürdige Er⸗ 
innerungszeichen niederzureißen und an Stelle der Mühle einen 
modernen Bau erſtehen zu laſſen. 


— Der nach Unterſchlagung von 22500 Mk. aus Lauban 
durchgebrannte Steuer⸗Rendant Vogel iſt immer noch nicht 
efaßt worden; man vermuthet, daß er ſich nach England ge⸗ 
Müchtet hat. Das Räthſelhafte an der ganzen Sache tft, wie 
man einem Manne, der bereits wegen ähnlicher Vergehen mit 2 
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft war, einen ſolchen Bertrauens⸗ 
poſten übergebeu konnte. Der Bürgermeiſter von Lauban erklärte 
zwar in einer jüngſt abgehaltenen Stadtverordnetenverſammlung, 
daß von einer Beſtrafung des Vogel dem Magiſtrate nichts 
bekannt geweſen ſei; dies muß aber um ſo mehr überraſchen, als 
man ſich heutzutage ſehr leicht über jeden preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen, zumal über einen Beamten unterrichten kann. 


— [Eine zärtliche Mutter.] Bei ſtrömendem Regen 
ging jüngſt eine junge Frau mit einem Hündchen auf dem Arme, 
über den Steg des Kanal Saint⸗ Martin in Paris. Sie hielt 
einen Regenſchirm ſorgfältig über das Thier, das eine rothe 
Schleiſe auf dem Kopf trug; dabei ſtieß ſte mit der rechten Hand 
eln dreijähriges Kind, das ohne Kopfbedeckung war und zerriſſene 
Schuhe an den Füßen hatte, vor ſich her. „Geh doch! Geh dochl“ 
herrſchte die Mutter und zupfte das Kind am Arme. Ein Laſt⸗ 
träger, der bei einem Kohlenſchiffe arbeitete, ſah das, trat auf die 
Frau zu und ſagte: „Geben Sie mir Ihren Hund und tragen 
Sie das Kleine über den Steg. Drüben ſollen Sie den Köter 
wieder haben!“ Die Frau nahm gern oder ungern an, brach aber 
in ein Zetergeſchrei aus, als der Laſtträger mitten auf dem Steg 
das Vieh ins Waſſer hinunterſchleuderte. „Das wird Sie lehren,“ 
grollte er, „den Hund im Trockenen zu halten, während Sie das 
Kind durchnäſſen laſſen!“ 


— Der Strafſenat des Kammergerichts fällte dieſer Tage 
in der Reviſtonsinſtanz eine für öffentliche Berjammlungen 
hochwichtige grundſätzliche Entſcheidung, welcher folgender That 
beſtand zu Grunde liegt. In einer im Dezember vorigen Jahres 
zu Potsdam ſtattgehabten Berſammlung eines freifinnigen Vereins, 
worin die Redefreiheit auf 10 Minuten feſtgeſetzt war, hatte der 
überwachende Gendarm den Borfigenden inſofern in der Hand⸗ 
habung der Geſchäftsordnung unterſtützt, als er einen Redner, 
den ſozialdemokratiſchen Buchdrucker Werner, der ſeine länger 
dauernde Rede trotz der Aufforderung des Vorſitzenden nicht ab⸗ 
brach, aufforderte, der Anordnung des Letzteren Folge zu leiſten, 
worauf er von dem W. zur Antwort erhielt „Sie haben mir gar 
nichts zu ſagen.“ W. wurde darauf hin bom Schöffengericht 
wegen Beleidigung des Gendarmen zu 30 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, von der Strafkammer aber freigefprochen, weil ein Polizei⸗ 
beamter bei einer derartigen Gelegenheit nur die im Bereins⸗ 
geſetz vorgeſehenen und nur im Wege des Auflöfungsrechts geltend 
zu machenden Befugniſſe auszuüben habe, wonach in dieſem Falle 
der betreffende Gendarm nicht in ea Ausübung feines 
Amtes geweſen fei. Auf die Revifion der Staatsanwaltichaft hob 


zwingende Lage, in der Sie ſich befinden, zu verhindern. Sie 
werden gute Miene zum böſen Spiele machen müſſen. 


Wetteranſage. Vorausſichtliche Witterung für die Ofte 
provinzen: Am 11. Oktober: Wechſelnd bewölkt, meiſt wolkig, 
kühl; etwas Regen, zeitweiſe windig. 

Am 12. Oktober: Wechſelnd bewölkt, kühl; keine oder nur 
geringe Niederſchläge. 

Berlin, 10. Oktober. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 252,90. 

Berliner Kours⸗Bericht vom 9. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,90 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31/90/, 99,40 bz. B. Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,80 bz. 
Preuß. Conf. Anl. 3½% 99,50 B. Staats⸗Ant. 4% 101,90 bz. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 
3/0 —,— bz. B. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼½% 96,80 bz. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 97,50 G. Poſenſche Pfaudbr. 4% 
101,70 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft 3¼% 96,80 Preuß. 
Rentenbriefe 4% 102,60 G. Preußiſch. Prämien⸗Anleihe 3½% 
173,25 bz. Danziger Hyp.⸗Pfdbr. 40% 100,50 G. Danzig. 
Hyp.⸗Pfoͤbr. 3½% —— G 


Königsberger Conrsber. vom 9. Oktober. (Franz Dick, B.⸗G 
4 Dick, 


8 Div. 89. . Zins⸗Fu 
Königs. Hart. gigs. ⸗Act.] 870i 115 50 G | Sgs8b6g. Börſenbau-Oblig. 6 ½ Sr B. 
Oſtpr. Zeitungs- ctien. 2 38,— B Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ 97, — bz. 
Inſterb Spinnerei⸗Actien] O 35— G Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
Königsb. Vereinsbank⸗ Acts 100,50 G.] kreditb. f. d. Pr. Preuß. 1 | 99,— @, 
Genojjenf.Grundcredithan | Pr.⸗Obl. d. Br. Bergihlößlt‘/,/102,50 G. 
für die Prov. Preußen 7 122.— G. Hypotheken⸗Antheilſcheine ‘ 
Pinnauer Mühlen-Actien I— 54,— Y. Königsmügle . . ½ 103, 5 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien 26 280.— G. do. Pinnauer „ 4% 103, G. 
do. Ponarth-Actien 25 380,— B.] do. Engl.⸗Brunner Brau. 4 101.— B. 
do. Tilſit⸗Actien - 20 [250,— G. dv. Waldſchl.⸗Br. Allenſtein / 101,50 B. 
do. Schönbuſch⸗Act. 1s |230,— G.] do. Brauerei Raſtenburg 6 ½ 101,50 B. 
ope Südbahn⸗St.⸗Act. 3 | 98,80 bz. do. do Ponarth 4 1108508, 
0. do. do. Pr.⸗Act. 5 |117,— bz. do. Schönbuſch, rückz. 102 ½% 103 — G. 
Zins⸗FJuß do. do. neue . . 15 108,50 B. 
Preußiſche Rentenbrieſe J 4 102,50 G.] do. Wickbold, vildz, 16s 100. G 
do. von 300 Pk. u. darunt] 4 (102.50 (. Oftpr, Südbahn ⸗ Prior. Eds: 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr] 4 | — — 6 Obligationen Litt. A—O 1 


[102,25 G. 


Kreisobl d. Pr. Oft- u. Wpr. 3 ½ 95,50 G.] do. do. do. Litt. D 17.102,50 
Prov.-Obl. b. Prop. Ofipr. | 81/| 95,75 (3 | Reupaldensieb. Eisenbahn. 20 G. 
Königsb. Stadtobligationenſ 3¼ 98,— G Vorzugs⸗Anleiheſcheine a 101, — G. 
Neue do do. 3½ 95,— G.] Ruſſiſche Noten in Anden 252,90 bg 
Hypoth.⸗ Obligationen der do. per ult, Oktober 255.25 63. 
Königbg. Kasufmannſch 3¼] 98.— B.] do. per ult. Dezbr. 255,— bs. 


Danzig, 10. Oktbr. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durdge.) 
Weizen: loco und. 200 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
inländ. Mark —, gellbunt inländiſcher ME 184, hochbun 
in!änd, 187—188 Mark, Termin Oktbr.⸗Novemb. 126pfd z. Trauſ. 
a 147,50 = N 126pfd. z. Tranſ. Mk. 150. 
Roggen: loco feſt, inländiſcher Mark 163 — 164, ruſſiſcher u 
pei gy vit re per Okt.⸗Novbr. dei En 
ranf ar er ril⸗Mai 120pfd. a 5 
Mt. 112. . eg oh PA 
Gerſte: große loco inl. Mark 132, kleine loco inl. Mark —, 
py rc Mk. 120—128, Erbſen: loco inländiſch Mk. —, 
iritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mar 
ichtkontingent. Mk. 42,50, da n 
Königsberg. 10. Oktober 18990. Spiritusbericht. ele⸗ 
raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Sidel u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). per 5000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 64,50 Geld, unkonting. Mk. 44,50 Geld, per Oktober 
unlonting. Mt. 42,00 Geld, ohne Zufuhr, ſteigend. 


Königsberg, 9. Oktober. Getrei de⸗und Saatenber 
Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländiſch, Mark tp shh en 
Weizen (Sgr. pro 85 Pfd.) ruhig, hochbunter 126⸗27pfd. 
beſetzt 181 Mk. (77 Sgr.), 126pfd. bejegt 182 Mt. (771/, Sgr.) 
129 pfd. beſetzt 183 ME, 9 70 Sgr.), 124-25, 129⸗30pfd. 184 Mk. 
(181/, Sgr.), 125pfd. 186 Mi. (79 Sgr.), 125.26 pfd., 126pfb, 
ne Mike Ts ee ean (80 Sgr.) rother 126s, 
7pfd. : / r.), 126-27pfd, 186 Ml. 
1510) 188 Mt (80 en i di 
oggen (Sgr. pro 120 Pfund Kol.) beſſer, 125pfd. 1571 
e el c e in are a 
a q fd. 1 k. (63½ Sgr. — 5 
Sat as, en la (63½ Sgr.), 120—122pf0. 158 90 
erſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, große 130 mM 
a ee = A Sgr.) 142 Mt. (43% Se. 148 Re 
Sgr.), kleine 126 Mk. (44 Sgr.) 197 ME (441 
128 mt, (447, Sgr.), 132 Mk. (461), bo r Se 
afer (Sgr. pro 50 Pfd.) flau, 115 Mk. (989, Sar, 
Mart (30 Egr.), 121 Mt. (30%, Sgr), 128 we 400% Beer 
125 Mt, n Scr), 126 Mt, (31½ Sgr.). : 
rojen (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert, weiße 139 
(59½ Sgr., 135 Mk. (609, Sgr.), 140 Mk. (63 en 145 me 
(651/, Sgr.), 148 Mk. (66%, Sgr.), 150 Mt. (874, Sgr.), 153 ME, 
(69 Sgr.) 155 Mk. (693/, Sgr.), 160 Mk. (72 Sgr.), graue 135 
. Brae = at. Bile Cath Pay Mk. (67½ Sy), 
5 > r. 7 1 . 
Bo Spt) im . (18%, 560 eee 
ohnen gr. pro 90 Pfund) unberände 
(ayy See) y ap tt 125 Mi 
iden (Sgr. pro ind) unberäudert, 125 Mk. (561 
Sgr.) 116 WL (66%, Sgr.), 127 WE (57, 90 W 
(64 Sor). 66. 2%.) Mk. (87 is Sgr.), 120 Ml. 
Leinſaat ruhig. 
Poſen, 9. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Fa 
62,70, do. loco ohne Faß (70er) 43,00. Höger. inen 
Magdeburg, 9. Oktober. Zuckerbericht. Kornzuger exch 


bon 92% 1740, Kornzucker 88⁰ 
produkte excl, 750% E lia ac ene Ss 


Geſchäfts⸗Eröffnun 


Seit Anfangs October 7 
d. Y. habe ich hierſelbſt, 


Oberthornerſtr. 25 


ein reich aſſortirtes 


Uhren, 
Grold-, Silber-, Alfenide- 


optisches 


ana le Sel 


Alle in dieſen Artikeln vorkommenden Re: 
paraturen werden ſauber und billig ausgeführt. 


Auf jede neue Uhr leiſte 2 Jahre Garantie. 
Indem ich dem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Um⸗ 
a end eine prompte und reelle Bedienung bei billigen Preifen ¿us 
chere, und um recht regen Zuſpruch bei vorkommendem Bedarf bitte, 
zeichne mit vorzüglicher za 
[1231] ergeben 


A. Kokolsky, uhruacher. 


1. 


Nach Gottes unerforſchlichem E 
Rathſchluſſe entſchlief heute früh 
fanft nach kurzem ſchweren Leiden 
mein innigſt geliebter Mann, un⸗ 
ſer guter Vater, der Beſitzer 3 
Heinrich Zeise 
Gr. Kabilunken, 9. Oct. 1890. 
Die trauernde Wittwe 
(2337) nebſt Kinder. y 
Die Beerd. findet Sonntag, Be 
d. 11., v. Trauerhauſe aus ftatt. [3 


Sountag, den 12. October: 


Gross. Abend-Concert 


(Streichmuſik) (2321) 
ausgeführt von der Kapelle 
des Inft.⸗Regts. Graf Schwerin 
(3. crag Nr. 14, 
unter Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. 


A 
| 


® 


* 
¿a x Su do ite dh 2 . : ud e 
Nähmaſchinen hetzen 
Theilzahlung 
mit allen neuen Verbeſſerungen, aus den erſten Fabriken. 
Reparatur⸗Werkſtatt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 
räder, ſowie für Anfertigung aller mechaniſchen Arbeiten 
empfiehlt ſich (2335) 
A. Reinke, Medanifer, $ Oberthornerſtraße 34. 


f Lüner Buxkin-Manufactur 


N. Meyer jr. e Lünen a. d Lippe 
A versendat sofort das Kammgarnen, Cheviots, 
4 schönste, reichhaltigste Regenmäntel-, 
Westen-, Lodenstoffen etc. 


Anfaug ½8 Uhr. Entree 50 Pf. 


Billets im Vorverkauf: 3 Perſonen 
1 Mk., einzelne a 40 Pf., find bei den 
Kaufleuten Herren Sommerfeldt, 
Schinkel und in Güſſow's Con⸗ 
ditorei zu haben. S. Nolte. 


a TÍ 
Im Adlersaal. 


Sonnabend, den 11. October, 
Abends 8 Uhr, 


CONCERT 


von 


Fräulein Elsbeth Kausch 


Concerteángerin aus Berlin, 


(2189) und 


Herrn Vianna da Motta N 


0 


SESE ESS LE 


Mustersortiment von: 
an Jedermann 


a Tuchen Satins Buxkins, 


zu enorm billigen Engros-Preisen. 
d 
Jedes Mass rien e ordnung des Betrages zugesandt. 
Unstreitig vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Halen! Hafen! 


friſch von der Treibjagd und in großen, 
ſtarken Exemplaren, pro Stück Det. 2,50, 


N 


Pianist aus Berlin. 

Billets für nummerirte Sitze 9 
a 2 Mk. 50 Pf, (für 3 Personen N 
6 Mk.), für unnummerirte Sitze 5 
a 1 Mk. 50 Pf., Stehplatz 15 
1 Mk. in der \ 
Musikalien-Handlung N 


Meiner werthen Kundſchaft und den 
geehrten Damen von Graudenz und 
Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß 
ich jetzt Nonnenſtr. 9 II Tr. wohne. 

2333 Harie Hube, Damenſchneiderin. 


von 


Oscar Kauffmann. \ 
ABAAZAIL AFF 


Tusch. offerirt (2352) x 7 
Sea, da ihe R. Kraywinski. | ¿it Molkereien 
anzlranacen Die von mir angefertigten (2322) empfiehlt die. (2338) 
magn egtben fen a [Ae bate Drogenhandlung von Fritz Kyser 
mea A | Danerzwiebacte Genn 
Groll’s Restaurant. - zu Fabrifpreijen “Se 
Warme Blut: und Leberwurſt und ſind de Bann mn ae et 3 pret} 
b 5 rtner behauptet, er a 2 
Belau machn a übertreffen an Geschmack und, Sattar Butter⸗Farbe 
Im Bureau III des Nothhauſes e hoy egent ren a te Käſe⸗Farbe 
liegen die Preisverzeichniſſe der Königl.] Bedeutendes, worüber belobende Zeug⸗ Käſelab⸗Extract, 


Landes⸗Baumſchule in Alt Geltow und 

bei Potsdam pro 1. October 1890/91 

zur Einſicht aus. (2340 
Grandenz, den 7. October 1850. 


niffe der mich zahlreich beehrenden Kun⸗ 
den gerne zur Verſügung ſtelle. 

C. A. Nowack, Oberthornerſtr. 10, 
vorm. Baumgärtner. 


Reines Naturlab 


in Pulverform, von Dr. I. Blumenthal, 
Berlin. 


Der Magiſtrat. 

F Conſerve⸗Salz 
F Pergaulent⸗Papier 
Garantirt sicherste Vorbereitung zum Staniol 


injähr.- Freiwill., Fühnriehs- und 
ostgehiilfen-Examen, sowie fir alle 
Gymnasialelassen bei individuellster 
Behandlung. Jahres- und ½% Jahrescurse. 
Eigenes Anstaltsgebäude mit grossem 
Garten vis-a-vis dem Bahnhofe, 
. Prospecte gratis und franco. 


Rothe Stern Linie 


König. Belg. Poſtdampfer von Beines Knochenól 


für Centrifugen. 
Garantirt echte 


Pfälzer⸗ und Rheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 Pfg. an per Liter), ſowie 


Rothweine 
(von 95 Pfg. an per Liter) 
flaſchenreif — in Fäßchen v. 25 Ltr. an. 
Buf. unt. Nachn, franco Empfangsſtat. 


ry ſchnelle Fahrten. gute 
i} Verpflegung. billigſte Preife 


: ct Richard Bing, Speyer 
Die Direktion in Antwerp ee TREE ae | 


Wegen Todesfall offerirt billigſt ſchöne 
hochſtämmige Prachtexemplare von 


Eſchen u. Trauereſchen, ſowie 
Obſtbäume und Zierſträucher. 


Auguſte Schillmann, Lehrerwittwe, 
[Radom bei Ritſchenwalde. (2349) 


Neueſte Mechanil⸗ 
Bett ⸗Divan's. 


Das vorzüglichſte u. billigſte, ſind in 
½ Minute ſpielend leicht in ein Po: 
lirtes Holzbettſtell umzuwandeln. 
à Stück 36 Mk. Man verlange illuſtr. 
Preiskourant gratis u. franko. [207£ 
Möbelfabri 


Bisheriger Absatz über 50,000 


(arrogl 


EA Aclteste u. grösste Fabrik dieser Branche. 
Él Bereits bei 2000 Branden praktisch bewährt. | 


Graudenz, Marienwerderſtr. 46. 


— 


Ein ſehr ut erhaltenes, franz‘ 
ws Bi ard we 


mit Marmorplatte, klein Format, mit 
guten Gummibanden nebſt Zubehör, iſt 
wegen Mangel an Raum billig zu 


Herren-Winter-Ueberzieher 
Mark 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, ff. 60 Mark. 
FL. Be eG Eee 


hocheleganter Sitz, ſaubere Arbeit, prima Futterſachen 


P A — _ _m m 
EH. ſchw. Notizbuch am Donners⸗ 


i d d. Lehm⸗ 
rg Merged. 100 Otto Pfefferkorn, verkaufen. 8 
a Filcherftr. 33. Kaminski. Bromberg. C. v. Bartkowski, Mewe. 


eee, 


g ο I I I 5 
8e. 


„%% 


2 
AS 


9099000090000 HH HH HH HH HH HH IH 


$ 
$ 
2 
4 
$ 
$ 
2 
$ 


ca. 5000 Meter lang, mit Weichen 2 


d 80 da enden Wagen, zur Ab: : 
fubr von a pu py "witb an die Exped. des Geſelligen erbeten. | 


kauf- und miethsweiſe, auch getheilt, 
äußerſt billig abgegeben. 


Aepfel- u, Birnhochstämme, 


100 Center ite Speisewrucken, 
mittelgroße Speiſezwiebeln, 


ſehr ſchöne, buſchige Pflanzen. 


2 Postproben berechnet franco! . 
a, : heit. größeren Induftric= Stadt ein feit W 
rar: langen Jahren eingeführtes, nach⸗ 


ohne Concurrenz bei 810000 M 
Anzahl., Familienverhältniſſe halber vo 
gleich zu verkaufen. Off. w. brie fl. un 
2351 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
500% %%% %% %%% %% 


i Einen Surcauvorfteher 


3 ſucht Porsch, (2351) 
Nechtsanwalt und Notar 
2 in Gutſtadt Opr. 


Zeesen ο 020008 


Nene Sendungen 


Hana 


ſind eingetroffen u. empfiehlt 
dieſelben zu wirklich billigen 
Preiſen (2277) 


8. Loeffler. 


eee 


Suche zum ſofortigen oder au 
2 ſpäteren Antritt für mein Getreide⸗ 
Colonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ un 


Herren⸗ 


Derſelbe muß mit der einfachen na 
führung, 1 und der Deſtil⸗ 


und (2278) lation auf kaltem ege vollſtändig 
Kuaben Au i A vertraut fein. 8155 Sawin, 
8 b 0 Suche einen jüngeren (2334) 


Gehilfen u. Lehrling. 

. Wolfsohn jr., 

urz:, Seidenband⸗ und Weißwaaren⸗ 
Handlung en gros & en detail. 


finden dauernde Delhäftigung bei [2354 
P. Hubrich, Marienwerderſtr. 19. 
Schmiedegeſellen 

ſucht F. Domke, Grabenſtr. 5. (2326) 
Ein junger Mann 

mit guten Schuülkenntniſſen, Sohn 

achtbarer Eltern kann in mein Glas⸗ 

Porzellan- u. Golanteriswaarengeſchäff 

als Lehrling 

eintreten. (2329 


Herrmann Fränkel, Thorn. 


Ein Lehrling 
us achtbarer Familie kann von gleich 
in meinem Material⸗, Colonialwaaren⸗ 
nd Deſtillations⸗ en gros & en detail 
eſchäft unter günſtigen Bedingungen 
lacirt werden. 233070 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
Suche zum fo ortigen Antritt 5 


Lehrling. (23300 
duard Cam nitzer, Culm a. Wa 
Lederhandlung und Schäfte Fabrik. 


2 


Paletots 


in großer Auswahl empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 


S. Loeffler, 


$000000000000000000008 


9000004000000000000000000000 


Einen großen Poften 


Tuche 


und (2279) 


Busting 


nurfreelle Waare 


habe bedeutend unter Preis 
eingekauft und empfehle die⸗ 
ſelben, um ſchnell damit zu 
räumen, zu außergewöhnlich 


5 


a 


billigen Preiſen. 
erjefte Putzmacherin 
Beſtellungen 121 zum baldigen Janett Se 
nach Maaß Off. poſtl. Guejen sub 3456. (2345) 


werden ſchnell unter Garantie cy 

ian Glaeser Junge Damen 
perfekt im Schneidern, auch ſchon als 
Bonnen geweſen, ſuchen zum 1. Novbr. 
ähnliche Stellen bei katholiſchen aps 


4900000000000900000000000000000000900 


8. Loefiler. 
ſchaften, am liebſten in Polen. Off. an 


3 Fr. Schnepel, Graudenz, Blumenſtr. 19. 
Eine transportable (9592) | Ein junges Mädchen 


(db 19 Jahre alt, fucht Stellung bei einem 
E 34 n oder mehreren Kindern, oder auch bei 

c.] einer alten Dame als Stütze der Haus⸗ 
„frau. Gefl. Offerten unter Nr. 2324 


Eine Meierin 
welche mit Separator und feiner Butter⸗ 
bereitung, ſowie Kälber⸗ und Schweine⸗ 
zucht vertraut iſt, ſucht Stellung p. ſofort 
od. 1. November. Gefl. Offerten unter 
Nr. 2348 an d. Exp. d. Geſell. 3. ſenden. 


Geſucht wird e. anſpruchsl. anfiinds 
Mädch., geübt in d. Schneiderei u. allen 
häusl. Arb., zur Wartung e. zweijähr. 
Kindes, zur Beauſſicht. dreier größerer 
Kinder u. was dazu gehört u. (2323) 


zur Stütze der Hausfrau 
für die Stadt. Jahresgeh. 120 “ee 


Ludw. Zimmermann Na df. 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 


Mehrere Hundert 


circa 600 Centner 


Magdeburger Weißkohl, 


entner 


Antritt z. 11. Novbr. d. Is. Meld. 
find an Fräulein Meta Köhler. 


find. zur Niederkunft unter 
Damen ſtreng. Diskr. liebev. Aufn. 


dei Heb. Berg, Culmſee, Domſtr. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, auch Burſchengelaß, iſt zu ver⸗ 
miethen Herrenſtr. 11. (9303) 


an . — 
Graf von Monte Chriſto! 
Hochintereſſ. Roman, 6 Bände, 1700 
Seiten ſtark, anſtatt 18 Mk. 4 Mt fr. 
E. Warschauer, Dresden. 
2342] Cataloge gratis und frei. 


Die Leih⸗Bibliothek 
J. Schmidt Nach, 


Elbing, Fleiſcherſtraße Nr. 7, 
empfiehlt dem geehrten Publikum von 
Grandenz und Umgegend die neueſten 
Erſcheinungen der Literatur. (2318) 


Stadttheater. 
Sonnabend, den 11. Oktober: 
keine Vorſtellung. (2286) 
Sonntag, den 12. Oktober: 
Die Reiſe durch Berlin in 80 
Stunden. 
Große Geſangspoſſe. 


Heute 2 Blätter. 


300 Stiick Goldlack, 


G. Hertzberg, 
go Culmſee. 


Geftyäftsnerkanf. 


Einem tüchtigen jungen Manne 
wird Gelegenheit gebeten, in einer 


weislich recht gut gehendes Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektionsge⸗ 
ſchäft unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu übernehmen. 
Offerten briefl. unt. Nr. 2347 
durch d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 


Ein gutes gangbares (2346) 


iſt Krankheits halber ſofort billig zu 
übernehmen. 
F. C. Nied erlag, Allenſtein Opr. 
Die am 1. September d. J. im 
Lokale des Kaufmanns Sentkowski 
in Biſchofswerder gegen den Beſitzer 
Herrn Johann Kowalski zu Skarlin 
geäußerte Beleidigung nehme ich * 


woll zurück. ) 
Grgontow sti, Fleiſchermſtr., Skarlin. 


petiti 
C 
die he 
hatte 
Bienkt 
Tode 
veran 
Menſe 
in Gr 
ein 9 
wieſen 
ſchaft, 
Da de 
ein b 
ein € 
Zeuge 
habe; 
gezahl 
des 2 
haben 
zwei! 
Der ( 
das Y 
geriet 
hatte, 
Der ( 
unter 
befahl 
Amts 
Angel 
am & 
ſich n 
Wuch 
epfla 
faat, 
ſchlag 
Als j 
um d 
zu ve 
ins C 
verur 
vorge 
der 2 
wurd 
Spät 
ab, a 
Verb 
Medi, 
alg 2 
aus! 
des 2 
gegen 
nebſt 
Feſtſt 
heftig 
und 
ausge 
war; 
die E 
wurd 
[prod 
ber ¢ 
Ange 
mit | 
wifje: 
und 
Ehrv 
Emil 
wurd 
theil 
3 


dem 
zu Tl 
des 7 
große 
Als | 
dem € 
Hing 
die 8 


SFR > 1e600e0OOOeels Ta 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Ans der Provinz. 


e Kulm, 8. Oktober. Am 25. d. Mts. findet ein Kreistag 
Ratt, auf welchem u. A. verhandelt werden ſoll über die Auf⸗ 
hebung des Kreistagsbeſchluſſes vom 2. Juli 1879, betr. die Ge⸗ 
währung von Prämien an Dienſtboten, welche länger als 7 Jahre 
in demſelben Dienſtverhältniß geſtanden haben, ferner über die 
Einrichtung von Sparkaſſen⸗Zahlſtellen in den Gemeinden Dame⸗ 
rau und Liſſewo und über die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 
1500 Mark aus Kreismitteln für eine im Gutsbezirk Kamlarken 
zu errichtende Güterverladeſtelle. Die wichtigſte Vorlage iſt die 
Ergänzung eines am 28. September 1889 über den Neubau ver⸗ 
ſchiedener Chauſſeeſtrecken im Kreiſe gefaßten Beſchluſſes. Auf 
Anregung des Kreis⸗Ausſchuſſes ſoll der Kreistag, vorausgeſetzt, 
daß der Provinzial⸗Ausſchuß ſich damit einverſtanden erklärt, den 
eplanten Chauſſeen Zeigland-Baierſee-Unislaw und Baierſee 
Bahnhof Nawra noch die Strecke Baierſee⸗Adlich Dorpoſch hin⸗ 
zufügen und beſchließen, daß im Jutereſſe der größeren Dauer⸗ 
haftigkeit und geringeren Unterhaltungspflege nicht nur die Strecke 
Unislaw⸗Stablewitz, ſondern auch die Strecken Stablewitz⸗Baierſee 
und Dorpoſch⸗Baierſee⸗Nawra, auf welchen vorausſichtlich ein 
ſtärkerer Rübentransport ſtattfinden wird, mit einer 41½ Meter 
(nicht 3½ Meter) breiten Steinbahn ausgebaut werden. Zu 
bedauern iſt, daß die Wünſche der Kulmer Stadtniederung, die 
ſeit Jahren um eine Chauſſee nach der am Deich bei Kulmiſch 
Dorpoſch zu errichtenden Ladeſtelle und um Chauſſirung des 
von Podwitz nach Lunau führenden ſogenannten Kirchenweges 
petitionirt, auch diesmal keine Berückſichtigung gefunden haben. 

O Thorn, 9. Oktober. Ein Akt ſeltener Rohheit fand durch 
die heutige Schwurgerichtsverhandlung ſeine Sühne. Es 
hatte ſich der Beſitzerſohn Landwirth Ludwig Lorenz aus 
Bienkowko wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode, begangen an ſeinem eigenen 74 Jahre alten Vater, zu 
verantworten. Der Angeklagte iſt ein dem Trunke ergebener 
Menſch. Seit ſeiner Verheirathung hatte ihm ſein Vater, der 
in Gulezewko ein Grundſtück im Werthe von 33 000 Mk. beſaß, 
ein Nebengrundſtück in Bienkowko zur Bewirthſchaftung über⸗ 
wieſen. Trotzdem lebte er mit ſeinem Vater in beſtändiger Feind⸗ 
ſchaft, mehrmals kam es ſogar zu Schlägereien zwiſchen ihnen. 
Da den Eltern des Angeklagten das Betragen deſſelben nicht ge⸗ 
tel, beſtimmten fie in einem Teſtamente, ihr Sohn Ludwig folle 
fe Erbtheil erſt dann ausgezahlt erhalten, wenn er durch ein 
Zeugniß des Ortsgeiſtlichen nachgewieſen habe, daß er ſich gebeſſert 
habe; bis dahin ſollten ihm nur die Zinſen des Vermögens aus⸗ 
gezahlt werden. Der Angeklagte behauptet heute, vom Inhalte 
des Teſtaments bei der Begehung ſeiner That nichts gewußt zu 
haben. Am 18. Januar d. J. ſtarb die Mutter des Lorenz, und 
zwei Tage darauf fand er fic) mit feiner Frau in Gulczewko ein. 
Der alte Lorenz war nach Kulm gefahren, um Beſorgungen für 
das Begräbniß auszuführen. Als er gegen Abend zurückkehrte, 
gerieth er mit ſeinem Sohne, der ſich inzwiſchen angetrunken 
hatte, über die Einladungsſchreiben zum Begräbniſſe in Streit. 
Der alte Lorenz mußte fic) gefürchtet haben, mit ſeinem Sohne 
unter einem Dache zu ſchlafen; denn er ging in den Stall und 
befahl den Wagen anzuſpaunen, er wolle nach Althauſen zum 
Amtsvorſteher fahren, damit dieſer ſeinen Sohn feſtnehme. Der 
Angeklagte ging aber ſeinem Vater in den Stall nach, erfaßte ihn 
am Halſe und warf ihn einmal gegen die Wand und, da der Alte 
ſich mit einer Forke zur Wehr ſetzte, ein zweites Mal mit voller 
Wucht zur Erde. Der alte Lorenz ſiel mit dem Rücken auf den 
epflafterten und cementirten Fußboden, fo daß es, wie ein Zeuge 
pie ein ſolches Geräuſch gab, „als ob man einen alten Topf zer. 
ſchlage.“ Er blieb bewußtlos liegen und ſtarb auf der Stelle. 
Als jetzt der Knecht die Pferde vor den Wagen ſpannen wollte, 
um den Amtsvorſteher herbeizuholen, verſuchte der Angeklagte das 
zu verhindern und verſetzte dem Knecht einen heftigen Fauſtſchlag 
ing Geſicht. Hierfür ijt er bereits zu zehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Die zwei Tage nach dem Tode des alten Lorenz 
vorgenommene Sektion der Leiche ergab keinen Anhalt dafür, daß 
der Tod durch äußere Einwirkungen eingetreten ſei und darauf 
wurde der bereits verhaftete Sohn wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Später aber gaben die betheiligten Aerzte ein begründetes Gutachten 
ab, auf Grund deſſen die Anklage erhoben worden iſt. Zur heutigen 
Verhandlung hatte die Vertheidigung ein Obergutachten des 
Medizinal⸗Kollegiums der Provinz Weſtpreußen eingefordert, und 
als Vertreter dieſer Behörde war der Medizinalrath Dr. Stark 
aus Danzig erſchienen. Derſelbe führte aus, daß ſich am Kopfe 
des Verſtorbenen keine äußeren Verletzungen gefunden haben, da⸗ 
gegen war das linke Herz völlig blutleer und das rechte Herz 
nebſt den Venen blutüberfüllt. Hiernach und nach den thatſächlichen 
Feſtſtellungen iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß durch den 
heftigen Sturz zur Erde eine ſchwere Gehirnerſchütterung erfolgt 
und fo der Tod durch Herzſchlag eingetreten tft. Es erſcheint 
ausgeſchloſſen, daß der Gehiruſchlag eine Folge ſeeliſcher Erregung 
war; der Vertheidiger des Angeklagten ſtellte den Geſchworenen 
die Zubilligung mildernder Umſtände anheim. Aber auch dieſe 
wurden abgelehnt und das Schuldig in vollem Umfange ausge⸗ 
ſprochen. Der Staatsanwalt beantragte fünf Jahre Zuchthaus, 


der Gerichtshof aber ging mit Rückſicht auf das Vorleben des 


Angeklagten und die gerade von ihm herbeigeführten Zwiſtigkeiten 
mit ſeinem Vater und im Hinblick darauf, daß er die That ge⸗ 
wiſſermaſſen am Sarge feiner Mutter begangen, darüber hinans 
und erkannte Auf acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre 
Ehrverluſt — Eine zweite Anklageſache wider den Beſitzersſohn 
Emil Schwandt aus Neuſaß wegen wiſſentlichen Meineides 
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Das Ur⸗ 
theil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus und die Nebenſtrafen. 

* Freyſtadt, 9. Oktober. Eine ſeltene Jagdbeute wurde 
dem Beſitzerſohne Auguſt Templin in dem Nachbarorte Guhringen 
zu Theil. Derſelbe befand ſich auf der Hühnerjagd in der Nähe 
des Freyſtadter Waldes und ſah in einiger Entfernung einen 
großen Vogel kreiſen, der ſich daun auf einer Wieſe niederließ. 
Als ſich T. vorſichtig näherte, ſtieg der Vogel auf, und es gelang 
dem Schützen, ihn durch einen wohlgezielten Schuß niederzuſtrecken. 
Hinzueilend erkannte T. einen Adler. Es iſt ein ſeltenes Exemplar; 
die Flügelſpannung beträgt 1 Meter 95 Centim. 

1 Flatow, 9, Oktober. Die „Herrſchaft Flatow⸗Krojanke“, 
zur Zeit dem Prinzen Leopold gehörig, war früher durch den vor 
einiger Zeit verſtorbenen Forſtmeiſter Borck⸗Kujau im Kreistage 
vertreten. An Stelle desſelben iſt in der geſtern hier abgehaltenen 
Wahl der Oberförſter Bringmann Flatow, der jetzt hier die Ver⸗ 
tretung der Herrſchaft Flatow⸗Krojanke führt, gewählt worden. — 
In dem Berichte aus Poſen über den Vorſchlag eines Erzbiſchofs⸗ 
kandidaten iſt inſofern ein Irrthum enthalten, als Prälat Friske 
nicht in Sypniewo, Kreis Flatow, foudern in Zip prow, Kreis 
Dt. Krone, amtirt. Außerdem iſt es ſehr zu bezweifeln, daß Herr 
v Schloezer dieſen Geiſtlichen in Vorſchlag gebracht hat, fondern 
dieſe Kandidatur iſt wohl als ein Wunſch des „Dzien. Pozn.“ zu be⸗ 
trachten. Prälat Friske⸗Zippnop ijt wiederholt als Kandidat der 
Polen für den Wahlkreis Dt. Krone-Flatow aufgetreten. Im 
Jahre 1882 war er polniſcher Kandidat gegen v. Brauchitſch und 
brachte es auf 136 Stimmen, während v. B. mit 279 Stimmen 
gewählt wurde. — Mit der Vertretung des erkrankten evang. 
Pfarrers Matthe in Grunau iſt der Kandidat Heller von hier 
betraut worden. 

Braunsberg, 8. Oktober. Die hieſige Handelskammer 
beabſichtigt im November ihr 25jähriges Beſtehen feſtlich zu 
feiern. ie erſte Sitzung der Kammer hat am 22. November 


1865 ſtattgefunden. 
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Hut an dem blonden Köpfchen feſt, ihre runden Arme erinnerten 


Strafkammer in Graudenz. s d 

Sitzung am 8. Oktober. ihn an ein Marmorbild. * E 
1) Am Abend des 17. Auguft kehrte der Maurergeſell Karl]. Waghalſiges kleines Ding! Es wäre viel geſcheidter, wenn 
Stawitzki hierſelbſt mit feiner „Braut“, einem unter Sitten-| fie ſich am Tau feſthielte — und eben, als dieſer kluge Gedanke 
kontrolle ſtehenden Mädchen, aus einem Tanzlokal durch die Unter⸗ durch ſeinen Kopf ging, ſah Herr Saxe die weißen Arme und 
thornerſtraße heim. In der Nähe der Miden Eiſengießerei bes | das veilchenfarbene Band verſchwinden — ſah dem Badeplatze 


gegneten beiden Perſonen zwet jüngere Leute, welche, da ihnen zurennen — hörte einen Schreckensruf — hörte Fräulein Van 
Stawitzki etwas angetrunken vorkam, von dem Fußwege herunter⸗ ſchreien: y 9 i 8 Bank 


gingen. Jedoch auch Stawitzki verließ den Gehweg und rempelte „Sie ertrinkt! Um Gotteswillen, rettet fie! 


muthwillig einen der jungen Leute an. Als dieſer fragte, wozu 0 1 as 5 
denn das tel, erhielt er 85 Stawitzki, einem großen und kräftigen Eric Saxe warf den Rock ab, ſtürzte ſich in die Brandung 
Menſchen, einen Fauſtſchlag gegen den Kopf. Um nun die Perſon und ſchwamm ſo ſchnell er konnte auf das ertrinkende Mädchen 
dieſes Burſchen feſtzuſtellen, gingen der Mißhandelte und fein] zu. Er erreichte die Stelle, wo fie verſchwunden war, tauchte 
Begleiter dem Pärchen nach, und fie wußten auch bald, woran fie | unter, erfaßte eine kleine Hand, eine ſtarke Flechte Haares und 
oia pe ory om 25 n des wpe bekannten brachte Beta wieder ans Tageslicht. 
ädchens ſahen. Kaum hatte der Geſchlagene geſagt, daß es „der Ihre 2 e 5 : 

a ſei, drehte Aan BA um und Falte pena Bats nn ee pica eh er glich 
in von ihm Angerempelten einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag, aß Strande zu dem Strande, wo 9 

— A große Aufregung herrſchte 


er zu Boden fiel. In dieſem Augenblick kam der bisher an der i - 250 
ganzen Sache nicht betheiligt geweſene Arbeiter Eugen Jordan und hundert Arme ſich ausſtreckten, ſie zu empfangen. Fräulein 
Vane kam ihm ſchluchzend entgegen. 


hinzu und verſetzte dem von Stawitzki mißhandelten jungen 1 y N . 
„Eric! Wie kann ich Ihnen jemals danken?“ 


Menſchen mit einem dicken Stocke von hinten mehrere Schläge 

über den Kopf, auch will der auf ſo gemeine Weiſe Ueberfallene „Wo iſt Ihr Riechſalz!“ gab Herr Saxe ſtatt aller Antwort 

außerdem noch von Stawitzki mit Fauſtſchlägen traktirt worden zurück. „Seien Sie unbeſorgt, fie iſt gerettet. Hier kommt 

jein. Ueber die Stärke des Stockes befragt, ſagte Jordan aus, Doktor Leander; es wird das Beſte fein, wenn ich fie feiner 

daß es ein „dünner“ Holzſtock von der Dicke eines Daumens ges Obhut iiberlafie.” Und damit verſchwand er im Gedränge 
Als Beta wieder zur Beſinnung kam, befand ſie ſich auf 


weſen ſei, während es mehreren Zeugen ſo vorgekommen iſt, als 

wäre es ein Stahlſtock geweſen, und zwar von einer Stärke,; ; pas We 2 
3 3 N nln Zimmer, umgeben von Fräulein Vane und deren Dienſt⸗ 

oten. 


welche etwas realiſtiſch denkende Menſchen mit dem Ausdruck 
„Beſenſtiel“ bezeichnen. Jordan wurde der gefährlichen Körper⸗ 


verletzung für ſchuldig befunden und zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Stawitzki, welcher gerade eine Gefängnißſtrafe von 
ſechs Wochen verbüßt, welche am heutigen Tage um ſechs Uhr 
Abends abgeſeſſen wäre, muß abermals auf ſechs Wochen im 
Gefängniß bleiben. 

2) Der Holzhändler Johann Kenezyk in Gr. Bislaw, wegen 
Holzdiebſtahls mehrfach vorbeſtraft, verfiel wieder in ſeinen alten 
Fehler, als er am 13. Januar d. J. in der Oberförſterei Linden⸗ 


buſch von ihm gekauftes Holz abfuhr, denn er eignete fic) außer 


dem ihm gehörigen noch eingeſchlagenes Kiefernholz an. Das 
Erkenntniß lautete auf drei Monate Gefäugniß. In Anbetracht 
feiner Vorſtrafen konnte dem Wunſche des Angeklagten, ihn in 
eine Geldſtrafe zu verurtheilen, keine Folge gegeben werden. 


„Gelobt ſei Gott, Sie leben!“ rief dieſe mit Inbrunſt. „Ich 


habe einen furchtbaren Schreck bekommen — ſehen Sie nur, 
wie ich zittere. 
Onkel würde mir im Leben nie verziehen haben.“ 


O, Beatrice, wenn Sie ertrunken wären — Ihr 


Beta, die ſich ſehr matt fühlte, konnte nur mit leiſer Stimme 


fragen: „Waren Sie es, die mich rettete?“ 


„Ich? Du gütiger Himmel! Ich kann ja nicht ſchwimmen. 


Nein, ein Herr kam Ihnen zu Hilfe — für ihn war es natür⸗ 
lich eine Kleinigkeit und bedurfte nur geringer Anſtrengung — 
mein Freund, Herr Saxe war's.“ 


Beta entgegnete kein Wort, aber das Blut ſchoß für einen 


Moment in ihr bleiches Geſicht. 


lieben den Rothkopf — aber hören Sie! Ick habe eine Ahnung, 


3) Als ein Menſch von äußerſt rohem Charakter hat ſich der 
Arbeiter Bernhard Legandt in Groß Falkenau gezeigt. Am 
6. Auguſt entſtand zwiſchen dem Angeklagten und einem ſeiner Mit⸗ 
arbeiter aus geringfügigen Urſachen ein Streit, der damit ſeinen 
blutigen Abſchluß fand, daß Legandt ſeinem Gegner mit einer 
Senſe einen Hieb über den Kopf verſetzte, ſo daß der Verwundete 
ſofort zu Boden fiel. Anſtatt nun ſeine Wuth zu zügeln, brachte 
Legandt den am Boden Liegenden vielmehr noch einen Hieb über 
den linken Oberarm bei. Beide Wunden gingen bis auf die 
Knochen, außerdem wurde der Knochen des Armes verletzt. Daß 
die Wunden nicht ungefährlich waren, kaun man daraus erſehen, 
daß die Wunde über den Arm 13 Centimeter lang war, während 
die Verletzung am Kopfe eine Länge von mehr als 10 Centimeter 
zeigte. Als dauerndes Andenken an dieſe Verletzung wird der 
Mißhandelte eine Schwäche im linken Arm behalten. Der Gerichts⸗ 
hof hielt eine hohe Strafe für angemeſſen und verurtheilte den 
Legandt zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß. 


„Sie müſſen jetzt ganz artig und ruhig ſein, um Ihre 
Verwegenheit zu ſühnen“, fuhr Fräulein Vane fic) von ihrem 
Stuhl neben Beta's Lager erhebend fort. „Auf Wiederſehen 
— ich überlaſſe Sie der Pflege meiner Kammerfrau, denn 
ich erwarte Beſuch. Marie wird Alles für Sie thun.“ 
Damit verabſchiedete ſie ſich und überließ Beta ihren eigenen 
Gedanken. 

Die nächſten vierundzwanzig Stunden blieb ſie auf ihrem 
Zimmer. Marie brachte ihre Mahlzeiten dorthin, ſowie 
Bücher und Blumen zur Unterhaltung, und die Mittheilung, 
daß Erie Saxe zweimal dageweſen ſei und ſich nach ihrem 
Befinden erkundigt habe. Wie fühlte ſich Beta dem jungen 
Maler zu Dauk verpflichtet. Sie war romantiſcher Natur, 
ſie zählte ſiebzehn Jahre, und er hatte ihr das Leben ge⸗ 
rettet. Es glich fo ſehr den Begebenheiten in den Jos 
— ͥ — — — — — manen, die ſie heimlich zu leſen pflegte, als ſie noch bei 
17. Fort. Die Töchter des Millionärs. (mar. vers, | Madame Mannes in die Schule ging. Beta, Dir drohen 

„Herr!“ erwiderte ſie, ſich zum Sprechen gezwungen ſehend, e Kir B seit, 1 neue 

N e 0 gu ye ezwun ch Lehnſtuhl an dem blumenumkränzten Fenſter, blickte den 
„Alles was Sie geſagt haben, iſt empörend für mich. Wenn 3 ¡ : i 

N d So we ganzen Tag hinaus auf das Meer und dachte an ein dunkles 
Sie weiterreden — wenn Sie mich weiter verfolgen, fo werde] Raphael⸗Antlitz und an die poetiſche, traurige Vergangenheit 
ich a Hilfe rufen. ; ern, „Ides Mannes, der es trug. Hätte ihr Vormund ihre Gedanken 

„Ahl“, fluſterte er, „wie grauſam Sie find! Haſſen Sie] errathen können, er würde fie von Newport weggeführt haben, 
mick denn? ba nod) ehe die Gonne unterging. 

us verabſcheue seg Am nächſten Morgen ftand Beta geſund und heiter auf, 

Er that einen leifen Pfiff. 7 ‘ . | Sie ging mit Fräulein Vane Einkäufe machen, ſpazierte durch 

„Das iſt Bhredlid) und thut meinem berzen, ſehr weh! Sie] Truro⸗Park und kehrte, hungrig wie ein junger Bär, nach 

ben den N z : AS Haufe zurück. 
daß Sie ihn nie heirathen werden — niemals! Wer kommt Nach dem Mahle ſagte ihre Gaſtfreundin: 8 
Tee gehe, {dine Merch, aber ick bleibe ewig Ihr] Erie Saxe mein Porte zu Rn ae e ue 
Sklave. teu!“ : F + wird fogleich an der Thür fein, denn dies iſt di 

„Die hohe breitſchultrige Geſtalt Valentin Black's tauchte welche la zur eviten Gigas” denia bite oe 
plötzlich an einer Ede dicht vor Ihnen auf und blieb betroffen Ihnen recht iſt, Beta, ſo können Sie mit mir in ſein 
ſtehen. Atelier kommen und ihm für den Ihnen erwieſenen Dienft 


Konnte er ſeinen Augen trauen? Mercy in Begleitung 
dieſes Mannes! Er bit fost vie a Mader * ſeine danken.“ 
ſo gutmüthigen Züge verfinſterten ſich. Was Discordo betrifft, 8 Re : z 
fo grüßte er mit eleganter ‚Höflichkeit und verſchwand augen⸗ſie fi E e ea rc ¡gr 
blicklich in einem Seitengäßchen. Val faßte Mercy beinahe] aus, als fie in Fräulein Vane's Equipage ſaß, und für die 
unfanft am Arme. - , dem Menſchen “ Erbin einer Million war ſie doch ſehr einfach gekleidet. 
„Um's Himmels willen, wie Tommft Du zu dem Menſchen?“ Aber ſie benöthigte des Putzes nicht. Sie beſaß ihre Jugend, 
fragte er in zornigem, mißtrauiſchem Tone. . libre Geſundheit, den reinen hellen Teint und Angen wie 
„Ich kann nichts dafür,“ ſprach Mercy bebend, denn ſie Enzianblüthen. 
fühlte, daß der Schein gegen fie war. „Er holte mich ein] „Hier iſt es“, fagte Fräulein Vane, und ihr Landauer 
und zwang mich, ihn ‚anzuhören, Val!“ hielt vor einem alten Gebäude mit Manſardendach, welches 
„Was anzuhören? ftieß Valentin heftig heraus. „ linmitten eines reizenden Gärtchens ſtand. Sie ſchritt mit 
„Seine — ſeine entſetzlichen Liebeserklärungen! Er will, ihrem Schützling den Kiesweg entlang und erhob den 
daß ich ihn heirathe, Val! : . meſſingenen Klopfer — einen antiken Drachenkopf, der im 
„Den Teufel auch! Nun, es nimmt mich garnicht Wunder.] Sonnenlichte ſunkelte. Ein Dienſtmädchen öffnete und 
Gieb mir Deinen Arm, ich gehe ſelbſt mit Dir zur Hilfs⸗ führte die Beiden eine Treppe hinan in ein altes, ab⸗ 
geſellſchaſt. “ g a 2 ſonderliches Gemach mit vergitterten Fenſtern — dem Atelier 
= a eiferfüchtig und verſtimmt; Merch traten die Thränen] Erie Saxe's, der ſelbſt da war und auf ſeine Beſchützerin 
in die Augen. wartete. 
„Aber Du haſt gewiß Geſchäftsgänge, nicht wahr?“ Wie ſchön ſah er aus in ſeinem leichten, ſchwarzen 
„Ja doch, aber das iſt Nebenſache. Du ſollſt nicht mehr Sammetrock, mit A dunklen, Br ei 9005 und den 
allein auf der Straße gehen. Wenn Tante Affry Dich nicht Zügen eines Antinous. Als er ſeinen Beſuchern entgegen 
begleiten kann, fo muß und werde ich es thun. Wehe dem kam, zuckte es wie ein Blitz über feine träumeriſchen Züge. 
verwünſchten Italiener, wenn ich noch einmal ſehe, daß er Dir „Das habe ich nicht erwartet“, ſprach er halb murmelnd 
ſeine Geſellſchaft aufdrängt! und ſeine Hand drückte warm die ihre. Sie hob ihre blauen 
„Val, ich haſſe ihn“ „ Augen zu ihm empor. 
„Das freut mich zu hören. AA „Ich komme, um Ihnen für den mir geſtern erwieſenen 
Sie würde noch mehr geſagt haben, allein fein mürriſches Dienſt meinen Dank auszusprechen“, begann fie. Fräulein 
Weſen machte fie verſtummen. So wurde kein Wort weiter] Vane hat mir erzählt, daß Sie mir das Leben retteten.“ 
gewechſelt, und ſchweigend gingen fie nebeneinander bis zum] „Bitte, erwähnen Sie das nicht mehr, Fräulein Sardis. 
Hauſe der Hilfsgeſellſchaft. Kein Mann der Welt hätte weniger thun können. Ich hoffe, 
daß Sie völlig wieder hergeſtellt ſind?“ 
„Das iſt fie, fiel Fräulein Vane ſchnell ein. „Laſſen 
Sie doch ihre Hand los, Erie. Sie wird ſich die Zeit durch 
Im Morgenſonnenſchein ſchlenderte Erie Saxe, ruhig feine Betrachten Ihrer Bilder vertreiben, während ich zum Porträt 
duftende Havanna rauchend und das Gewühl der Badenden] ſitze. Vergeſſen Sie nicht: Ich will es durchaus nicht ges 
mit kritiſchen Augen betrachtend, am Strande von Newport] ſchmeichelt haben. Sie müſſen getreu meine ganze Häßlich⸗ 
entlang. keit wiedergeben — ich bin häßlich, ich weiß es. Aber das 
Weit ab von all dieſen lachenden, tauchenden, triefenden Ge⸗ kommt gleich nach dem Schönſein, verſtehen Sie wohl. Da 
ſtalten erblickte er — er hatte fie ſofort wieder erkannt — jenes fällt mir die Fürſtin Metternich ein, die ich vor Jahren in 
liebreizende Mädchen, welches nach Newport gekommen war, um Paris ſah. Himmel! Was hat die Frau für ein Geſicht 
Fräulein Vane zu beſuchen. Ein veilchenblaues Band hielt den] — und dennoch beteten die Pariſer ſie an!“ (F. f.) 


Der Baron. 


Verſchiedenes. 


Pe 


Depeſche eigenhändig abgenommen, und der Kaiſer klopfte der 


Es werden predigen: 

Su der evangeliſchen Kirche. Sonw 
tag, den 12. Ocbr. (19. n. Trin.), 8 Uhr, 
3 Pfr. Erdmann; 10 Uhr, Hr. Pfr. 

bel; 4 Uhr: Miſſionsſtunde, Hr. Pfr. 
Erdmann. Mittwoch, den 15. Ok⸗ 
tober, 8 Uhr Ab., im Peterſon⸗Stifte, 

Bibelſtunde, Hr. Pfr. Erdmann. Don⸗ 

nerstag, 1 16. Oktober, 8 Uhr, 


Hr. Eb 
Evangeliſche Garniſon⸗ Gemeinde. 
Sonntag, den 12. Oktober: Gottes⸗ 
dienſt in der Feſtungskapelle o und 
10½ Uhr, Hr. Div.⸗Pfr. Dr. Brand. 
Wiewiorken. 19. Sonntag n. Trin., 
den 12. d. Mts., Vormitt. 10 Uhr, 
Gottesdienft, Beichte und hl. Abend⸗ 
mahl: Hr. Pred. Geſchke. 
Woffarken. Sonntag, den 12. d. Mts., 
9½ Uhr, Gottesdienſt: Hr. Pred. Diehl. 
Nudnick. Sonntag, den 12. Octbr. cr., 
10 Uhr Gottesdienſt: Hr. Pred. Gehrt. 


Statt beſond. Meldung. 


Heute, den 9. d. M., Nach⸗ 
mittags / Uhr, entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden . liebe 


Frau 2306) 
johanna Henkel 
geb. Radtke 
im noch nicht vollendeten 37. 
Lebensjahre, was tiefbetrübt 

anzeigen 
Graudenz, 9. Oktbr. 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die re findet Mon: 
tag, den 13 d. M., Nachmittags 
vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Unfer langjähriger Kamerad, vor⸗ 
maliger Borſitzender und Ehrenmitglied, 


Hert Emanuel Goldbach 


Aft aus dieſem Leben geſchieden und findet 

Feine Beiſetzung am Sonnabend, den 

11. October er., Nahm. 4 Uhr, 

ſtatt. Sammelplatz: Saſſe's Hotel. 

Abmarſch: präciſe 3%, Uhr. (2310) 
Der Vorſtand 


d. Fr⸗Wilh.⸗Vict⸗Schützengilde. 


VorschussYerelnNeuenburo 


eingetragene Genoſſenſcha 
unbeſchränkter Haftpflicht 
in Neuenburg Weſtpreußen. 


General- Versammlung 
am Sonntag, 19. Oktober 1890 


Nachmittag 4 Uhr 
im eigenen Geſchäftslokal (im bis⸗ 
herigen Bofigebäude) in Neuenburg 
mit folgender (1988) 
Tagesordnung: 

1. Gefchäftsberiht über das III. 
Vierteljahr 1890. 

2. Genehmigung des vom Auſſichts⸗ 
rathe und Vorſtande feſtgeſtellten 

onorars für dieſelben auf die 
ahre 1890 und 1891. 

8. Wahl eines Mitgliedes für den 
Vorſtand und 3 Mitglieder für 
den Aufſichtsrath auf die Jahre 
1891, 1892 und 1893. 

4 pg, un von Mitgliedern 
aus der Genoſſenſchaft. 

5. Sonſtige Vereinsangelegenheiten 

Zu dieſer General⸗Verſammlung 

werden die Genoſſen hierdurch ergebenft 


geladen. 
Neuenburg, 30. September 1890. 


Der Aulsichtsrath 
des Borichuf: Vereins Neuenburg, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 
R. Lau, Vorſitzender. 


„ $ 


Bienenzucht-Verein 
Niederzehren. 


Sitzung Sonntag, den 19. d. M., 
3 Uhr Nachmittags, 

in Zigahnen, bei dem Unterzei 

3 e 


Säfte find willkommen. 
Der Vorstand, 


(2295) Bil. 


des Kaiſers. 


— [Berſchiedene Wirkungen eines Kuſſes.] Ein 
engliſcher Touriſt hat folgende Beobachtungen geſammelt: „Wenn 
ein Burſche in Nantucket einem Mädchen einen Kuß rauben will, 
ſagt ſie: „Segle ab, oder ich werde Dein Hauptſegel durch einen 
Die Mädchen in Boſton halten ſtill, bis 
fe gelüßt worden find, daun aber fahren fie gewaltig auf und 

„Ich dächte wohl, Ste ſchämten ſich!“ 
— Stiehlt ein junger Burſche in Alabama einem Mädchen einen 
„Ich glaube, jetzt iſt die Reihe an mir!“ 
und applizirt ihm eine derbe Ohrfeige, die er gewiß in acht Ta⸗ 
gen nicht vergeſſen hat. — Ninimt ſich ein hübſcher Burſche einen 
Kuß von den Lippen eines Mädchen in Louifiana, ſo lächelt fie, 


Sturm zerreißen!“ — 
agen mit ernſter Miene: 


Kuß, ſo antwortet ſie: 


erröthet hoch — und ſagt gar nichts! 


Marienburger Schloßbau⸗Lotterie. 


In der geſtern fortgeſetzten Ziehung wurden 
Gewinne gezogen: 

1 Gewinn von 90000 Mk. auf Nr. 320 802. 

1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 72 835. 


andie Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 


Der Zeitpunkt, an welchem das Geſetz, betreffend die In⸗ 
validitäts⸗ und Alters⸗Verſicherung vom 22. Juni 1890, in Kraft 
treten ſoll, naht heran. 

Gleichwohl laſſen die bisher gemachten Erfahrungen darauf 
ſchließen, daß nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl der nach 
dieſem Geſetz zu verſichernden männlichen und weiblichen 
Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge, Dienſt⸗ 
boten, Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge 
(auch weibliche), Betriebsbeamten, Büreauvorſteher, 
Canzliſten u. ſ. w. ſich die in den Uebergangsbeſtimmungen 
des Geſetzes erwähnten Arbeits⸗ und Krankheitsbeſcheini⸗ 
gungen beſchafft hat, anſcheinend deshalb, weil ihnen die dies⸗ 
bezüglichen Beſtimmungen zu wenig bekannt geworden ſind und 
ſie ſich derjenigen Vortheile nicht bewußt ſind, welche ihnen durch 
die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Nachweiſe für die Zukunft erwachſen. 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, mit Bezug auf unſere 
Bekanntmachung vom 1. Juni d. Js. alle invaliditäts⸗ und alters⸗ 
verſicherungspflichtigen Perſonen wiederholt darauf hinzuweiſen, 
daß es für ſie dringend geboten iſt, ſich jene Nachweiſe 
jo ſchleunig wie möglich zu beſchaffen, damit fie nicht 
ſpäter der Invaliditäts⸗ und Altersrente verluſtig gehen. 

Wir richten aber auch an die Arbeitgeber, welche ein 
großes Intereſſe daran haben miiffen, mit dafür Sorge zu tragen, 
daß das Geſetz, welches ihnen unzweifelhaft bedeutende Opfer an 
Geld und Zeit auferlegt, von möglichſt durchſchlagender Wirkung 
ſei, die dringende Bitte, auch ihrerſeits dafür einzutreten, daß 
ihre Arbeiter, Dienſtboten u. ſ. w. thunlichſt bald 
in den Beſitz derjenigen Nachweiſe bezw. Beſchei⸗ 
nigungen gelangen, welche die Verkürzung der für 
den Rentenbezug vorgeſchriebenen Wartezeit zur 
Folge haben. (1548) 

Graudenz, den 1. October 1890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


der Holwerſteigerungs⸗Termine für das Agl. Forfrevier Gollub 
pro IV. Kalenderquartal 1890, 


Namen 
der Schutzbezirke, aus 
welchen Holz zum 
Verkauf geſtellt wird. 


Anfangszeit 
der Verſammlungsort. 
Termine. 


Wittkowski’iche8 Gaſthaus 


Vorm. 10 Uhr zu Szabda. 


Strasburg 
Malken 


Neueiche 
Biberthal 
Naßwald 


Schöngrund 


Vorm. 11 Uhr [Sultan ¡des Gaſth., Gollub. 


Tokaren Balzerowitz’iches Gaſthaus 
Baranit 11 Vorm. 11 Uhr in Wrotzk. 


Die Verkaufsbedingungen werden in den Lizitationd » Terminen ſelbſt 
bekannt gemacht werden. 
Gollub, den 5. Oktober 1890 (2315) 


Königlicher Oberförſter. 
Die zuerst eingerichtete, darum älteste Post- 
fachschule in Westpr. ist die (1488) 


Pfr. Senft’sche Anstalt in Schönsee. 


Garantirte Erfolge. Zahlreiche Empfehlungen. Vollständige 
Ausbildung in Telegraphie. 

Pension und Honorar billigst nach Uebereinkunft unter 
den liberalsten Bedingungen. (Stundungen u. jährliche Ab- 
schlagszahlungen nach bestandenem Examen!) Man wende 
sich nur mit Vorschlägen vertrauensvoll an die Direction. 

Landwirth|dhattliche Winterſchule Zoppot. 
Beginn des Curſus am 20. October d. F. a 

Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt Auskunft über 

—ͤ ˙ E 
Hotel 3 Kronen Lautenburg Wpr. 
(Inhaber B. Thi > 


essen 
empfiehlt ſich dem geehrten > 
E Baba W 


a 
enfion 2. 
k 


Taube liebevoll den Rücken mit dem Lobe: „Gut gemacht.“ Er- 
öffnet wird die Ausſtellung (im Grand Hotel Alexanderplatz) am 
11. Oktober durch den Prinzen Friedrich Leopold in Vertretung 


3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 98 300 277 835 325 367. 
_ Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1223 33 268 119 731 
166 687 262 955 346 186 347 569. ‘ 

24 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 13026 29383 33 116 39 201 
44910 53 096 54544 55115 
125202 173898 232872 235460 289013 292219 301 131 
313588 329 188 329 786 340244 349 089. 

52 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 12767 24056 30511 
43587 46 139 47 809 55 041 58 682 59 115 71110 71829 72 953 
89 997 92 830 105 586 112 926 116 223 118 692 119 441 123 854 
125 016 130 649 134 509 141 930 147 320 157 396 162 655 166069 
169712 169974 186210 188017 196658 198777 198829 203356 
209836 214072 214947 219574 226987 280256 242668 250252 
253558 256 884 267732 268155 276875 818007 342516 342907. 

89 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 279 1948 5156 8030 
14819 20908 24 073 24 880 25 238 27 198 33 400 36377 47 294 
49 262 49 898 58 141 62 579 64 670 07 129 69 008 82 054 86 187 


68 257 88 734 97 533 113 529 


98 025 101 810 103 350 104 092 113 994 114283 122032 128 712 
132034 141785 145875 149 423 167 827 174598 176134 
181409 183367 197 123 197 721 199 395 209 845 210094 


nachſtehende 


212889 213488 213546 215438 215872 218537 218653 
221077 221342 223338 230629 231272 232247 238268 
249155 260960 261850 264722 266696 273286 276 824 


978003 280952 281922 284391 287955 297179 299327 


312348 313358 318805 321339 321600 332727 336 668 


337761 342190 349739, 


Krieger: Verein 


Graudenz. 
a ag Bn 12. Oktober 1890, 


ends 7 Uhr. 
Einzahlung der Beiträge u. Bücherwechſel 
(2304) Der Vorstand. 

Da der Königliche Herr Regierungs⸗ 
Präſident zu Marienmerder die am 13. 
Mai cr. ſtattgefundene Vorſtandswahl 
des Muyſchlewitzer Unterſtützungsvereins 
bei Brandſchäden au ländlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden für ungiltig 
erklärt hat, weil dieſe Wahl nicht auf 
die Tagesordnung geſetzt war (8 8 der 
Statuten vom 8. Decbr. 1889), die Wahl 
auch durch Akklamation anſtatt durch 
Stimmzettel (§ 13 a. a. O.) ſtattgefunden 
hat, fo findet behufs Neuwahl des Bor: 
ſtandes eine außerordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung in der Wohnung des 
Vorſitzenden Czarski zu Myſchlewitz 


am Donnerſtag, den 23. Oktbr. cr. 
Vormittags 10 Uhr, 
ſtatt, zu welcher die Vereinsmitglieder 
geladen werden. (2116) 
Myſchlewitz, den 7. October 1890. 
Der Vorstand. 


Iwangsuerſteigerung. 


Die im Grundbuche von Garnſee⸗ 
dorf Band I Blatt 33 und Band III 
Blatt 109 ouf den Namen des Gott⸗ 
fried Block eingetra enen, in Garnſee⸗ 
dorf, Kreis Marienwerder belegenen 
Grundſtücke ſollen auf Antrag des Alt⸗ 
ſitzers Fohaun Jacob Block in Adams⸗ 
dorf und des Arbeiters David Stolz 
zu Neudorf zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthämern 


am 1. November 1890 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 13215 
bezw. 12,26 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 33,14,60 bezw. 1,48,20 $H-t: 
tar zur Grundfteuer, mit 180 bezw. 105 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſten 
veranlagt. na aus der Steuervolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: 
blatts, etwaig Abſchätzungen und andere 
die Grundſtück bet effende Nachweiſungen, 
ſowie beſondert Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei IV, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, wi pre 
nach erfolgtem Bullas das Kaufgelt 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 3. November 1890 


Vormittags 11 Uhr (9187) 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienwerder, den 8. Sptbr. 1890. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Holzhandels⸗ und Bau⸗ 
8 Hinz & Lang er hierſelbſt 
hat die Gemeinſchuldnerin unter Bei⸗ 
rings der Zuſtimmung derjenigen 
Konkursgläubiger, deren Forderungen 
feſtgeſtellt ſind, den Antrag auf Ein⸗ 
Aung des Verfahrens em * 

ntrag, ſowie die zuſtimmenden Er ⸗ 
klärungen ſind zur Einſicht der Kon⸗ 
kursgläubiger auf unſerer Gerichts⸗ 
chreiberei niedergelegt, was mit dem 
Jemerten belannt gemacht wird, daß 
binnen einer Woche Widerſpruch gegen 
den — erhoben werden kann. [2119] 
Gollub, den 3. Oktober 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Der freihändige Holzver⸗ 
kauf in der Gutsſorſt Groß 
Leiſtenan iſt beendet. Die 
erſte öffentliche Holzverſteigerung 
findet im Monat November ftatt. 


IE Die Forſtverwaltung. 
Dachweiden, Dachſtöcke und 


cn. 100 Meter Buxbaum 


verkauft Dom. Birkenau b. Tauer. [1809 


336912 


Bekanntmachung. 


Eine Lehrſtelle an der hieſigen 
Volksſchule fol ſofort neu beſetzt werden. 
Das Jahreseinkommen beträgt 765 Mk. 
baar und Dienſtwohnung im Schul⸗ 
hauſe. Qualificirte Bewerber welche 
die 2. Prüfung bereits beſtanden haben 
müſſen, wollen ſich ſchleunigſt unter 


3, Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 


von einem Königl. Medizinal⸗Beamten 

ausgeſtellten Geſundheits = Atteftes bei 

uns melden. (2316) 
Johannisburg, 7. Oktober 1890. 


Der Magiſtrat. 


Begabte und fleißige 


Knaben mit entſprechenden Vor: 
keuntniſſen werden auch ferner in 
einem Jahre gründlich für die Quarta 
des Gymnaſiums u. der höheren Bürgers 
ſchule vorbereitet und zurückgebliebene 
ältere Knaben raſch im Leſen, Schreiben 
und bürgerlichen Rechnen gefördert. Pen⸗ 
ſionäre erhalten unentgeltliche Nachhilfe. 
Theodor Spiller, penſ. Seminarlehr., 

Graudenz, Markt 10. (2225) 


Das chrl. Pereinshaus 


Danzig, gr. Mühlengaſſe 7, 
bietet dem reiſenden Publikum feine 
Zimmer, von einer Mark ab, an. (2030) 


Es wird gebeten, den am 7. d. Mts. 
auf dem Bahnhof Graudenz vertauſchten 
ſchwarzen Filzhut (Namenszeichen 
A. R.) gegen Rüdiendung des zurückge⸗ 
laffenen an A. Rude, Neuenburg, 
zu ſenden. 


Brennholzverkanl 


Roblawer Forſt. 


Trockenes Kiefern : Kloben- und 
Stubbenholz wird in (2223) 


Rohlau bei Warlubien 


an jedem 


Dienftag u. Freitag, Vormittags, 
verkauft. Die Anweiſungen werden au 
dieſen Vormittagen gegen baare Zahlung 
in der Rohlau'er Brennerei ausgeſtellt 
und gleichzeitig, wird das Holz den 
Käufern im Walde durch den Guts⸗ 
förſter zugewieſen. 
Rohlau, im Oktober 1890. 
Die Forſtverwaltung. 


Jeden Poſten 4% 


(rockeneP tanned 


kaufe zu hächſten Preifen und 
bitte um bemuſterte Offerten. 


J. Meyer, 
Neuenburg Wpr. 


250 Hochſtämme beredelter 


Süß⸗ u. Sauerkirſchen 


2½ Mtr. hoch, mit Kronen, A 80 BF, 


90 Aepfel⸗Qnitten 


ſtarke Exemplare, a 60 Pf., 


60 Wallnußſtämme 


1½ Mtr. hoch, a 1 Mk. (2175) 
verkäuflich in Knappſtädt b. Kine 


—— —ũũ. ö A ms 


Schnitzel; 


find preiswerth zu haben. 


Zuckerfabrik Melno. 


3 ſprungfähige 


ber 


Dorkſhire) 51/, Monat ta 
totes ta ‘pen La pe 


A A 


; 
. 
t= und 


223) 
u 


. 

tags, 
den an 
ahlung 
geſtellt 


buts: 


ing. 
(1966) 


me 
(2175) 
ulmſee. 


[em 
hn 


3 
üben. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
An Hou eS 


ofort geſucht 
* ; S ter beſcheidenen Anſprü ; 
Eßkartoffeln 4 bis 5000 Mk. Ubrmacher Ta A 
jedoch nur eme eh bittet um 19 A Suche einen jüngeren, tüchtigen derheiratheter auch unverheiratheter 
. Lo 


aufge⸗ 
nommen von (2243) 
Offerten : : ; SS Jujpetior un Marcus Henius, Thorn 
i g auf ein Gut im Graudenzer Kr., innerh. bin 28 Jahre alt, gute Empfehlungen , , 
(2317) Tiſchlergaſſe 16 Landſchaftstare, zu 5% 2 1-2 Jahre. 21400 


IO Dal | ſtehen mir zur Seite. ( Dampf-Deftillation und Sprit⸗Fabrik. 
Für Brangerſte und Hafer Auf Verlangen auch anderw. Sicherheit. Schei 


dei ba, Zwei Lehrlinge 
] A A Gefl. Offert. werden briefl. m. A ‘ Simonetti y. Mohrungen Oſtpr. “ : 
gable böchfle Pre in Waggonfadungen Nr 9180 burch die Exp. d. Gal eb — Gin folier proffer 250 | Niemann co, ee 


ab jeder Babnfiation, u bitte um Ter 7 Sonsmmer d. uche fiir mein 8 : Lederwaaren⸗Geſchäft bei freier Station. 

= N ber d. J. 39 „ mit abr. 4 on. 

Beutelmuſler⸗ Offerten. Gustav Per 1. November d. J. ſuche für mein Landwirth 8 y A: (2109) Herrmann Stein, Erin. 
fländig kleinere Landwirihſchaſten be: 


Danzig, Gehilfen mit vollſtändigen > To 


Daſelbſt kann 

ein Lehrling 
welcher ſchon längere Zeit gelernt hat, 
eintreten. Max Anders, Uhrmacher, 


Neuteich Weſtpr. 


Lilt. ticht. Zuchbindergehilfe 


Wolff, Berlin, Reichenbergerſtr. 121. | Tuch und Mannfaklurwaaren⸗Geſchäft BS Swel Lehrlinge EN 


— . — enen tüchtigen, ſelbſtſtändigen E 2 4 
Einen hervorragend ſchönen der auch das Abzählen von Zeitungen | wirthſchaftet hat, ſucht von fofort oder können eintreten bei 2302 
1 Jahr alten der ett... — (2157) | Ju. besorgen bat, wird pm fpäter Stellung. Gefl. Sule erb. an W. Schaar Tiſchlermeiſter, Galsfte.4, 
0 Culm, den 8. Oktober 1890. Antritt geſucht. Stellung danernd und] L. Debute Lenbig dei Br Stargard] Ein Kellnerlehrling 
e Y H. Zeimann. [Mt bezahlt. (202 Ein junger, firebf. Landwirth, | findet Stellung von fofort bei (2294) 


3½ Jahr praktiſch thätig, 2 Semeſter 
Untverfität beſucht, wünſcht zum 15. Oftb. 


F ic) Buchdruckerei v. Gustav Rothe. Hotelbeſitzer Dietrich, Gilgenburg. 


(Horkſhire), wegen Verwandtſchaft bier 


e x 77 22 => = 
nicht verwendbar, offerire zum Tausch 2 wei befühigte (2319) $ Ein Mühlenwerkführer oder 1. Novemb. Stellung (2150) Ein Laufburſche 
für einen ähnlich guten, für 200 Mk. 2 Verkäufer $ Anfangs 3005, beider Landesſprachen als zweiter Beamter kann ſich melden bei (2308) 
auch verkäuflich. (1648) $ werden bei hohem Salair für fofort 2 mächtig, mit allen Maſchinen der Neu⸗ auf einem größeren Gute. Gute Henan. B. Kr zywinski. 
Dentlen p. Al v. Miecewo Kr. Stubm. zin engagiren geſucht zeit, ſowie mit Handels⸗ und Lohnmülle⸗ vorhanden. 3 333 Damen, welche das Seminar in 
We R 3 a Löwenthal, Elbing. rei gut vertraut, ſucht geſtützt auf lang⸗ Dauptpoſtlagernd Königsberg. Marienwerder befuchen wollen, finden 
Meißner See führte. gute Zeugn. Stellung. Offerten Ein verheirath. Landwirth daſelbſt (1801) 
Eb 7 f 1 S ——— unt. A. Z. poſtl. Dt. Damerau Wpr erb. mit kleiner Familie ſucht Heine Grunde 2 
er erke Für mein Kurz⸗, Galantertiewaaren⸗ a eee ſtücke zu bewirthſchaften reſp. in dem P ension 


Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei [1712 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 
2 Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Winter⸗Beſchäftigung 
bei J. Kuhſchewski in Culm, 
[1950] Bahnhofftraße. 
2 tüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei [2155 
H. Wolff, Schneidermitr., Garnfee. 


2 tit. Schneidergeſellen 
finden bei hobem Lohn dauernd Stellung 
bei J. Truſchkowski, Soldau. (2174) 
Einen tüchtigen ? 
Schiffergehilfen 
ſucht Brunkall, Mühlenbeſitzer 
2272) Nitzwalde. 
Ein praktiſcher 
Mühlenbauer 
der einen boll. Graupengang aufftellen 
kann, wird geſucht. Meldungen werd. 
briefl. unter Nr. 2283 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, ordentlicher, junger 
Müllergeſelle 


Fache Beſchäftigung. Adreſſe zu er⸗ 
fragen in der Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2142. 

Für ein Brennereiqut in Weſtpreußen 
wird ein anſpruchsloſer, verheiratheter, 
nicht zu junger 


bei Sanitätsrath Dr. Koehler, 
Voſtſtraße 2. 
Eine Schülerin 2132 
aus den oberen Klaſſen der höheren 
Töchterſchule findet zum Schulbeginn 
noch ſorgſame Benfion Herrenſtr. 7. 
Junſpector Empfchlenswerthe Benfion in 
beuge der tüchtig in ſeinem Fach und Thorn in der Familie e. penſionirten 
en Leuten gegenüber energiſch it. Off.] Offiziers. Näheres durch Herrn Rechts⸗ 
5 un 29 anwalt Warda, Thorn. (2066) 
durch die Expedition des Get erbeten. i üfi ; 5 
Ein ſelbſtthätiger und zuverläſſiger Sine ELehrerin - (2058) 
Wirthſchafts⸗Inſpeetor | wird ei beſcheidenen Anforächen für 
gum fofortigen Antritt bei 300 Mart] 3 Mädchen, Alter 6 bis 11 Jahre, zum 
Gehalt und freier Station geſucht in 1. November geſucht. 
Pomehlen b. Schnellwalde Opr. [2069 Schäfer, Scharſchau 
Einige Deputanten und 6. Schwarzenan Bor 
verheirathete Knechte Eine Kaſſirerin 
mit einem Scharwerker finden gu Mar⸗ für's Eiſenwaaren:Geſchäft zum 1. 
tint Stellung in Suzemin bei Pr. November gefucht. Offerten mit Photos 
Storgarddt. 2046) Sappi. (2266) 
Ein verheiratheter (2242) 
Schäfer 
welcher 2 unverheirathete Schäferknechte 
u halten hat, erfahren und zuverläfftg 
iſt und mehrere Jahre auf einer Stelle 


in! ) f Geſchäft, verbunden mit Haus: und 
find in Knappſtädt b. Culmſee verkäufl. Küchengeülhen ſuche per Fels — 

106 fette [20%] tüchtigen erſten (2290) 

72 Verkäufer 

l klümmer der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Sl Me Sh 

i $ haltsanſprüche beizufügen. endaſe 
erkauft Kal. Domäne Roggenhauſen wird ein Lehrling 2 A mer Gu 


k Mein Geſchäftshaus bildung unter ſehr günftigen ebingungen 
in Konitz, allerbeſte Lage, iſt wegen geſucht. E > - < — n = b u wg ” 


420% gr Al : ; e re Für mein Galanterie u. Kurzwaaren“ 
Geſchäft fnche ich per 1. November einen 

Ein Material: und Verkäufer. 
Schank⸗Geſchäft N. Neinbacher, Lyck Opr. (2300) 
wird vom 1. Januar reſp. 1. April n. J. Einen tüchtig. Verkäufer 


u pachten geſucht. Offerten werden = ; 
brieflich mit Aufschrift Mr. 2152 durh|_ u. eine Verkäuferin 
ie Expedition des Geſelligen erbeten. | fuche für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
Mein in Neuenburg in der Kloſter⸗ waaren⸗Geſchäft per ſofort od. 15. d. M. 
ſtraße, nahe der evangelifchen Kirche, S. Sultan, Rofenberg Wpr. 
elegenes (2042) Für mein Galanterie-, Kurz-, Put: 
Grund ſtück Ba und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ae aus Wohnhaus und Stall mit | fofort eine (2179) 


Hermann Reiß. 


Eine Kaſſirerin 
für ein größeres Detail⸗Geſchäft findet 
Stellung von ſogleich oder per 1. No⸗ 
vember. Offerten nebſt Gehalts⸗An⸗ 


usſpannung, in welchem bis jetzt eine 11 7 erin 
eſtauration mit beſtem Erfolge betrie⸗ tüchtige Berfäuf 


n wird, ſich auch zu jedem anderen 
kaufmänniſchen Geschäft eignet, bin ich MO Verkäufer. 


Willens bei geringer Anzahlung zu ver⸗ D. Cohn Nachfolger als ſolcher geweſen iſt, mit guten Jeug⸗ ſprüche unter Nr 2097 durch die Exp. 
kaufen. Frau Mathilde Schenk. Roſenberg Wor. i findet von fofort dauernde Stellung. alten, gabel 2 gutem Lohn Suu des Geſelligen erbeten. 
7 Fü mein Material-, Schant-, Hols Meldungen mit Gehaltsangabe und in Bietowo, Kr. Pr. Stargard, bei Suche p. 1. Januar 1891 fiir mein 
Y aud uf und Kohlengeſchäft ſuche einen jungen | Bruanipabichriften anzugeben. 1 Lehr: | Bahnhof Hoch Stüblau.  Berfóntiche | Goloutal und Deitillationg = Geichäft 
{ anſpruchs loſen 5. Scheler, nern ae Vorſtellungen werden bevorzugt. eine tüchtige (1570) 
; efler, Müllermſtr. u. Befiger, - 3 
740 Morgen, ſoll im Ganzen oder theil⸗ Commis Mühle Semlin b. Carthaus i Wpr. Ein — uthch (2296) (of. FERN en id Sprache 
weilſe verkauft werden. Es kann ein zum ſofortigen Julius ters! pH A E ee are utſcher mächtig. Zeugn. n. Pbotograppie und 


wird von ſofort geſucht in Prenzlau 
bei Hochzehren. 


Arbeiter 
finden für die Dauer der ganzen Kam⸗ 
pagne noch Beſchäftigung. Schlafſtelle 
und Belöſtigung auf der Fabrik. (2271 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Arbeiter 
finden beim Ausnehmen der Zuckerrüben 
lohnende Beſchäftigung in Annaberg 
bei Melno. [1785] 


Zwei Buchbinderlehrlinge 
tónnen bei mir eintreten [8029] 
S. Woſerau, Roſenberg Weſtpr. 


8 Kl a 
e tgut (1672) Mareefe bei 8 


3400 Morgen üb en wer⸗ $ 
ed Giebbaber wollen ſich brieflich unt. RRR 
„2217 durch die Expedition des Ge⸗ 


% . f 
pis, 2217 bn be Cove Einen Commis 2 


Meine feit 18 Jahren mit beſtem FS tüchti S 
gen Verkäufer, ſucht 
Erfolg betriebene 2284) = fofort die Manufaktur⸗ 


¢ 
4 7 at waaren⸗ Handlung (2287) 
Conditorei 1 k. Brinn, 
habe ich gr 8 Schippenbeil. 
{ inem igen 
— all Gelegenheit Geboten, ſich bier 96209090963 96 9690 0 90 96 


5 gute Exeſtenz zu gründen und] Einen älteren, erfahrenen 


Gehaltsanſpr. erb. Emil Cyhaskel, 
Meomberg. ———— 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für 
mein Galanterie⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine gewandte [2270] 
Verkäuferin. 
Bedingung polniſche Sprache. Offerten 
mit Zeugniſſen und Photographie an 
Otto L. Totzecks Wwe., Johannis⸗ 
hig: A 
Zum 1. Novor. kann ein (2286) 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, evang., die 
den bürgerlichen Haushalt ſelbſtſtändig 
führen kann, bei mir eintreten. Boos 


Tüchtige 
3immerlente 


erhalten fofort dauernde Be: 
ſchäftigung bei (2147) 
I. Kaun, Inh. Franz Bäsell, 
Zimmermeiſter, Culmjee. 
Ein tücht. Seilergejelle 
findet lohnende und dauernde Beſchüfti⸗ 


gung bei F. Kozlowski in Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 51. (2312 


K *. 


ehen demſelben meine fänmtlichen . ) [or 

eräthe ¿e Verfügung. Commis In Rittershanfen d. Lejjen wirb| Bum baldigen Autrirt wird ein fleißiger e ee erbeten. 
oa v. en er, Konitz. des ne. oe = gu Martini Oi ein unverheiratheter Lehrling E v. Natzmer. 

8 r ae a ärtner bei freier Station und 100 Mt. Lohn Wirſhinnen f. Güter T Viartini 

su Gaithof Sea Schank⸗ und Miaſchinengeſchäft, zum : jährlich geſucht von der Pudewitzer empf. Kampf, Obertbornerftr. 4 [2311 

lu kaufen oder ein gut gehendes Hotel | fofortigen Eintritt. (9215) der zugleich Diener und ee Käſerel, Pudewih Pr. Bofen. (2172) Ag 1. ru 


i öglichſt deutſchen Gegend a 
A et. bent. sat J. Neubauer, Seeburg Dor 


- ” Ein junger Mann mit guter Schul⸗ 
1818 durch die Exped. des Gefell_erbet. Gin reger, jüngerer (2261) 


guten Zeugniſſen verſehene, evangeliſche, 
kenntniß findet Stellung als (2320) i 


der polniſchen Sprache mächtige (2314) 


3818 durch die Exped. des Geſe erbet. . Lehrling Wirthin 

Eine im Betriebe befindliche (1972 Commis 

oe 2 bei Julius Jacoby, Bromberg, t in Kobelnik bei Kr 
äckerei der polnifchen Sprache mächtig. Asphalt, Dachpappen⸗ u. Holzcemente = Steins, sd “as 


Krankheits halber zu verpachten. findet per 1. November in meinem 
i G. Bann Schneidem il. Material⸗ und Schauk⸗Geſchäft 
— — ¡ Stellung. 
Galthans Verkauf. E. Gribkowsky, Mewe. 
A Tin in der Getreide: und Saaten⸗ 
Ein r 10 Dra. Land. branche erfahrener, tüchtiger, (2211) 


Geb. E 1 end, Chauſſee 
geht un Ort, folk. b. e. Anzabl. junger Mann 


auch u. 3000 Dit. ſofort verk. werden. mit den Comptoirarbeiten vollſtändig 
fferten bitte an M. Wieczore ca, vertraut, findet ſofort Stellung. 
iſchofswerder zu richten. (1839) Louis Lewy, Inowrazlaw. 
e ( ¡ fort oder 15. Öftober ſuche ich 
Mein Grundſtück fie meh Wtamutatturs, Tuch⸗ u. Kurze 
von 8 Morgen Ackerland und Wieſe bin waaren⸗Geſchäft noch einen (2096) 
ich Willens ſofort zu verkaufen. [2256] jungen Mann 
W. Lowien, Rieſenkirch. tüchtigen Verkäufer, der gut polnisch 


Ein ſchönes Gut ſpricht. Abr. Lipmann, Bronte. 


em Baumaterialienhandlung und 
achdeckgeſchäft. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
das Manufaktur und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen, kann von ſofort 
auch auf meine Koſten eintreten. Mel⸗ 
dungen nimmt entgegen (2267) 
M. Eiſenſtadt, Lo cken. 
Ein Lehrling 
wird geſucht. 


. ba TS 
pi uct von fofort oder 
11. November d. Js. einen (2292) 


tüchtigen Schmied 
der zugleich Hofmann iſt, gegen hoh. Lohn. 
Ein gut empfohlener, verheiratheter 
evangel. Schmied 
der einen Burſchen halten hat und 
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Zeugniſſen, Photographie und Gehalts: 
anſprüchen erbittet Julius Liebau, 
Kaufmann, Dt. Krone. 11893 


Cine ältere, erfahrene, ſelbſtſtändige 
irthin 

findet ſogleich Stellung bei 180 Mark 

In N. Hirichfeld, Thorn. nt freier Station. Gefl. DF. 

Beuqnife bedingt ATT | ren 


Manrergeſellen und Einen Lehrling @| ine anfändige, felsifäntige un 


(2020) 
Thorner Spritfabrik. 


erfahrene Köchin 


richt. Abr. Tiumanı, renek. 
A . Für ein Material- und Delikateſſen⸗ A 

5. mr Gr, I eran Jer | Geigäft wied ein [2269] Arbeiter ey se den de dle bie gut Inden Tann, mit der Bale 

kaufen durcl. Köhler, Leſſen. [2250] junger Mann erhalten dauernde Beſchäftigung bet lach A sto is Beſcheid weiß, und die fonftigen Haus. 

Oscar Meißner, Maurermſtr., e An e arbeiten für einen kleinen Daus galt 

waaren⸗Geſchäft. (1724) verrichten muß, wird zu Martini d. Is. 


63) Oranbena. 


Ein Schachtmeiſter oder 
tüchtiger Vorarbeiter 


Iſidor Lewin, 


— — ü ʒtͤ—dꝗe . kw(-ͥ⁊ů . ð TT 
als Comptoriſt geſucht. Kenntniß der 
Zur at Beachtung! Branche Doin ung. Offerten erbitte 7 
8 Gollub Wpr. & werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 2173 
Zee durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
¿9009039 Ein geb. Mädchen, ev., in allen 


: daüt darunter] Bute A. L. Poſtamt Thorn HI. 
Rütter dae. Gan. Gin tüchtiger, folider (MED — 

‘omriesbetrieh B 7 

der mit Yow eſcheid weiß, 1 Lehrli 


2 cen nel. oia: Schriftſetzer von fofort zur Benuffidhtiqung 


Da un 
Hondgeldhafte (Provin? Wepreußen), | (Mecidensfeher) findet ſofort Stel- id ug 
isw rivat in ößeren Moorkultur⸗Anlage Sohn anſtändiger Eltern, der die er⸗ 
sta) babe 10 Sanden on tanks oe hag ng Ae Ar f der forderliche Schulbildung bat. fowie 


Darunter ein Haus, vorzügliche Lage | preſſe drucken können. Station ſind 1 Volontaire zur thf 
(Rechftadt), worin felt 20 Jahren ein F. , W E 
aha), main fet 20 Sabrent} E. Albrcchts T . renden, 0180) — 
betrieben word Umſtünde ——— . @iir ein in Zoch E Goc, Brief 
olg orden, uftúnde Zwei küchti 2518) 3 > e Herridaft und Galanteriemaaren-Handlung. Zwei Hausmädchen 


wovon die eine die Plättwäſche beſorgen 


r. 
lber billig bei 5000 Mk. Anzahl * tücht., fired: 
W Fe be ne, eee e ge 
aue 4 
: & Komorsk bei Pocito. in Brenglaw bei Hochzehren. m 


(999) Poggenpfuhl 25, A. Jordan, Briefen Wor There, Salp, Gerda, eä Uf 12 


landw. Maschinen u. Geräthe. “TLE. Eckert, Bromberg. 


Rep aratur-Werkstatt fr 


= 
ch wohne jetzt (2273) 4 
Marienwerderſtr. 12 Bg EM 

Y 


. — k 


> Hamburg - Amerflänische — 


poling 


5 Hamburg-NewYork 
Tage. 


im Rutz ſchen Haufe. i 
E. Foth, Auktionator. EV 


Seit Mittwoch, den 8. d. 
Mts. ab wohne ich im Hauſe 
des Herrn Hertzberg 

Danzigerſtraße. 
Dr. Ascher 
Arzt 4989 

Neuenburg Wpr. 

Ich werde mich am 14. Ok⸗ 
tober in Lauten burg nieder⸗ 
laſſen. (1800 


) 
Dr. med. R. Schlee, 
pratt, Arzt. 


a 


: Oceanfabrt o 7 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
zwisch: 


en 
Hävre—Newyork. «. |Hamburg—Westindien. 
& Stottin—Newyork. ° |Hamburg—Havana, 
—— Hamburg- Baltimore. (Hamburg- Mexico. 
„ Nähere Auskunft ertheilen: A. Guttzeit, Graudenz; Oscar 
Böttger, Marienwerder; Leop. Isaacsohn, Gollub; A. Fock, 
Zempelburg, u. der General-A gent Heinr. Kamke, Flatow. [461] 


Ps > 


\ Strickwolle 


\ in jeder Preislage, nur gute Qualitäten, Verkauf nach Zollpfund, 


X Cricolagen, Hormal-Anterkleiver 


nach Profeſſor Jäger, 
N Tricot-Taillen, -Kleidchen 
und Knaben-Anziige 


a Regenſchirme, ruſſiſche Boots 


\ Neuheiten 
N 


y der Herbst- und Winter-Saison 
8 empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 


5 ? Cohnberg 


: N Markt 19, neben der Schwanen⸗Apotheke. 
CERES 


Act.- Ges. 
Königsberg i. Pr. 
empfiehlt unter Garantie und guten Be- 
dingung. Walzen-Vollgatter neueſter 
Conſtruction mit Präciſionsvorſchub. 
Dieſe Gatter haben ſich durchaus gut 
bewährt und können als die beſten 
aller bis heute exiſtirenden Sägegatter 
empfohlen werden. 
Componnd⸗Dampfmaſchinen mit 
Präciſions⸗ Steuerung. Wir über⸗ 
nehmen vollſtändige Anlagen von Säge⸗ 
werken unter voller Garantie. 
= Loconobilen auf Ausziehkeſſeln 

für Sägeſpanfeuerung. 

Elektriſche Beleuchtungs⸗Anlagen 

— Ia Referenzen aus ſämmtlichen 
(8439 e) 


EDEN 


dde, 


te 


. 


— DL 


— 


Mit den nenen Schnelldampfern des 


Norddentſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


| in 9 Tagen 
machen. Bra a Dampfer des 
Norddeutſchen Lloyd 


von Bremen] nach 
2 A Y 
A Oftajien Y 


2 uſtralien 


_Südamerita | 
= Näheres bei [42244] ERE 
J. Lichtenstein, Löb au Wpr. 
A. Ertel, Riejenburg. 
Prima Kieler Sprotien 
fetten Räucherlachs 
geröstete Neunaugen 
Pommersche Gänsebrüste 
Apoldaer Trüffelleberwurst 
Gothaer Cervelatwurst 


(hart und weich) 


Astrachaner Caviar N 


ZB 


eZ 


— 


Ver 


Provinzen. 


grosskörn. Ural-Caviar 


Natives-Austern 
empfing foeben frifch (2307) 
e ski 
B. Krzywinski. 
Metzer Ochſenzungen 
Zungenwurſt 
Cervelatwurſt } hart und weich, 
Enlami rothbleibend, 
Sülze, Preßkopf 
Lachsſchinken, Mortadelle 
ff. Blut: und Leberwurſt 
Wiener Würſtel, Saucischen 
Pommerſche Wurſt 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Ferdinand Glaubitz 


5-6 Herrenſtr. 5-6. (2309) 4 
Tapeten! m ¢ 


— 4 9 
oldtapeten 
Bromberg 
Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund. 


in den ſchönſten u. neneften Muſtern. 


GAEDKE® 
CACAO 


© enthält ca. 8%, mehr Nährstoffe bei besserer Löslich- 


4 keit u.feinerem Aroma als holländische erste Marken. 


Vorräthig bei F. A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, 
B. Krzywinski. 11079 | 


Mufterkarten überall hin franto. (8732) | Bem 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. | ES 
Vollſtändige i 


Saucidemiihlen: |e 


Einrichtungen; 1 ia . 
FH Walsengatter, : — Miethe — — 
Horizontalgatter, A] hl 1d ki | . 
agen, Feldbahnen, stahlmuldenkipplowries, 
4 Pendelſägen 20, 188 fowie Weichen, Drehſcheiben, Schienennägel, Lagermetall zu 
— N bauen Re billigſten Preiſen ab Bromberger Lager. (22161) 
AN KarlRónsch &Ch. CTA aes 
Maſchinenfabrik und rosse betien 2 
==3 Eifengießerel, | (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) Damentuche. 


i mit gereinigten neuen Federn, Offerire einen großen Poſten Damen⸗ 

== Allenficin. b. Guftav Luſtig, Berl. Prinzenſtr. 43.p. | Hleidertuche doppeltbreit, alle Farben, 
Preiscourante gratis u. franco. Meter 1,10 Mark. Proben franko zu 
Viele Auerkennungſchreiben. Dienſten. A. Hirschbruch, Bromberg. 


Ein eiferner Sſen wird zu kaufen 
teſucht. Oberthornerſtr. 11. (2274) 


¡Carl W 


» + 8 
RSR x H ( ( | for 


Winter mäntel 


u. Jaquetts 
Große Auswahl, billige Preiſe. 
agner, 

Marienwerderftrage 50. (2305) 
Keine Flecken mehr! 
(2220) 


Fleckenreiniger 


Rear E E 
v. Fritz Schulz jun., Leipzig, 


entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell u. ſicher 


mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 

Harz⸗, Oelfarben⸗, Theer⸗, Lack⸗, 

Wagenſchmier⸗, Del- und ſonſtigen 
lo FR Flecken, ebenſoFett⸗ 
Schweiß ⸗„Schmutz⸗ 
Nränder von Rod: 
und Weſtenkragen. 
Preis pro Stück 
25 P 


5 Pf. 
0 Beim Einkauf achte 
man genau auf neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke. Vorräthig in G rau⸗ 
denz bei Fritz Kyser, Schuhmacher⸗ 
raße, W. Zielinski, Alteſtraße. 


Bruſthlattgeſchirre 


billigſt bei (2301) 
E. Flindt. 


Gegen Hantnnreinigkeiten 


Miteſſer, Finnen, Flechten, Röthe 
des Geſichts rc. iſt die wirkſamſte Seife. 
Bergmann's Birkenbalfamfeife, 
allein fabricirt von Bergmann & Co. in 
Dresden. Verkauf à Stück 30 und 
50 Pf. bei Fritz Kyser, Apotheker 
Kossak in Biſchofswerder und 
Apoth. L. Cremer in Hammerſtein. 


Bettfedern 
in neuer Sendung, gut gereinigt, das 
Pfd. 50, 60, 75 


' , ’ 75, 
Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 2,75, 3, 
Ganze Daunen 2,75, 3,30, 4, 5, 6, 
Probeſendungen 
von 10 Pfund gegen Nachnahme, 


Fertige Leute- u, Herrschafts- Betten 2 


letztere in den neueſten Muſtern, 
Bettbezüge, Betteinſchüttungen, 
Bettlaken, Tiſchtücher, Servietten 
u. Handtücher, Damen, Herren: 
u. Kinderwäſche, Unterhemden, 
Beinlleider und Strümpfe, 
Friſaderöcke und Pantalous 
Plissé - Unterrócke 
empfiehlt in allen Größen zu billigen 
Preiſen 21 


(2021) 
H. Czwiklinski, 


Reinen Rebenſaft, a. eig. O, aner⸗ 
gut, roth à Ltr. 100, weiß 80 Pf. off. 
Eckert, Lehrer, Grünberg i. Schl. 


Jarmoniums 


55 r 
fürs Haus von 90 Mk. 
Pianinos 
von 400 Mark an. 


maite, LL. Hoflieferaut 


& Orgelfabr., Strehlen, Schlesien 


Nlustr, Prell. gratis u. rc, 


Hampfkessel 


fofort lieferbar: 

Ein Flammrohrkeſſel 50,34 qm. 
Heizfl. 7 Atm. Ein Röhrenkeſſel, 
80 qm. Heizfl., 6 Atm. 1 Röhrenkeſſel 
70 qm. Heizfl., 7 Atm. 1 Querſieder⸗ 
keſſel, 10 qm. Heizfl, 6 Atm. Ein 
Querſiederkeſſel 6 qm. Heizfl., 6 Atm. 
1 Querſiederkeſſel 3,2 qmHeizfl 6 Atm. 

L. Zobel, Dampfkeſſelfabrik 
Bromberg. [954] 


a 
SS elbhalujdiencnse 
U. Kipplowries & 


werden zu kaufen geſucht. Off. \\ 


N 
\ werden briefl mit Aufſchr. Nr. 
$ 2107 d. die Exped. d. Gef. erb. 


S TEN 


Manerlatten 


in verſchiedenen Stärken, habe ſehr bit 
ab Bahnhof Sedlinen oder Weichſel⸗ 
Ufer Groß Nebr au zu verkaufen. 
Treuchel, Gr. Nebrau Wpr. [2073] 


— EZ | 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft. 


at 


Quaglio’s 213571 


Bouillon-Capseln 


allein ächte, im Gebrauch beſte Marte 
Zur 8 klarer Fleiſchbrühe, 
Berbefferung von Saucen u. Suppen. 
Kräftigung ſämmtlicher Gemüſe und 
Fleiſchſpeiſen. Man achte auf die 


== (QUAGLIOS: 


marte, 
Nachahmungen 


da minderwerthige 
exiſtiren. Preis p. Kapſel 10 Pfen« 
nige 1 großen Taſſe Bouillon. In 
allen beſſeren Delikateſſen⸗, Kolonial- 
und Droguenhandlungen zu haben. 
Engros⸗Lager für Weſtpreußten 
bei A. Fast in Danzig. 


wd 


f. Salamiwurſt 1,20 M. 
Dampf U. Leber⸗ 
0,80 M. 


wurſt 
Sancismen 0,80 M. 


B. Bernstein, 
Wurſtfabrik. 
157 Bromberg. 


Wichtig für Zrennereibeſttzer. 


Zum Beginn der neuen Campagne 
empfehle mein bewährtes Mittel zur 
Verhütung der 


(8707) 
Keſſelſteinbildung 


(D. R.⸗P.) unter Garantie. 
P. Unruh, 
Schöneich p. Podwitz Weltyrs 


Für Hrennereibeſiher! 


1 faſt neue, kupferne Maiſch⸗ oo 


i Echlempepumpe für Maſchinen⸗ ode 


Handbetrieb fteht billig zum Verkauf 
bei J. Triebel, Hammerſtein. (1276) 


1 Specialität: 


5 Drehrollen 
L. 


Zobel, Maſchinenfabrik, Bromberg. 


120000 | 
Manerſteine 


außerdem 


Dachſteine und 
Draiuröhren $ 
aller Dimenſionen in bekannter ES 
vorzüglicher Qualität find Be 
ab Ziegelei od. ab Chauſſee, Be 
oder von November an, eventl. Beg 
ab Bahnhof Strasburg 
ye verkäuflich. (1836) E! 
Dom. Sloszewo 
pr. Wrotzk. 


Simmel. Schmiedehandwerkzeug 
verkauft Kempinski, Mühle sia 


bei Leſſen. (2255 


Shine Weintrauben 


pro Pfd. 25 Pf., ſind bis Ende Oktober 
täglich friſch vom Stock zu haben in 
Schötzau bei Rehden. (2045) | 

Feinſte Tafeltrauben 


gegen Kaſſe oder Nachnahme von Mk. 


3,50 die Kiſte von Btto. 10 Pfd. franca 


jeder Poſtſtation Dentſchlands empfiehlt 
2100) Otto Naumann in Naumburg a. 8. 


Siplef, Daner⸗Zwiebeln 


in ſchöner, mittelſtarker Waare a Ctr. 
4 Mk., frei Bahn hier, verfendet gegen 
Nachnahme (2281) 


Moritz Kaliski, Thorn. 


I achholder⸗ 


Beeren 
II. Hirschfeld, 


— 


offerirt 4050) 


Zur Erinnerung ö 
12 beliebte leichte Vortragsſtücke 
für Klavier in einem Bande 
nur 1 Mark. 


Katalog ſehr billiger Muſikal. 
auf Verlangen gratis u. franto. 
Herm. Lau, Muſikhandlung, 


Danzig. (1776) 235 


trage 
eingel 
bei d 
anger 
Reid 


D 
Stach 
eines 
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von 
aber 
ſchärf 
der el 
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dem | 
täriſck 
des 9 


